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Feierliche Welt - Uraufführung in Anwesenheit

Mitternacht am Wilhelmsplatz .

as . Berlin , 21 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Den feierlichen Ausklang des Führergeburts -
tages , den zum erstenmal das ganze grosse Deutsche Reich in
tiefer Freude gemeinsam feiern konnte , bildete die Urauf¬
führung des großen Olympiafilmes , der das
dramatische Geschehen der Augusttage 1936 , als die beste
Sportfugend von 51 Nationen in der Reichshauptstadt um
den Sieg rang , zu einem packenden Epos gestaltet . Der
Führer selbst hat diesen Film in Auftrag gegeben und er hat
chn — schon damit die Bedeutung dieses großen von Leni
Riefenstahl -geschaffenen Filmwerks unterstreichend —
gestern an seinem Geburtstag abgenommen . Dieser Film ,
der sich in die zwei Abende füllenden Teile „ F e st der
Böller " und ^Fest der Schönheit

"
gliedert , di «

Aestern beide gezeigt wurden , künftig aber einzeln laufen und
tn der üblichen Progvammfolge der Filmtheater nacheinander
eingesetzt werden , ist keine bloße Aneinanderreihung der
großen olympischen Sportkämpse . Er ist vielmehr ein
künstlerisches Werk von klarer Form und mit¬
reißender Dynamik . Die gestrige Ausführung in An¬
wesenheit des Führers , der vor dieser Aufführung dem
Reichssportführer Staatssekretär von Tschammer und
2 st e n in Anerkennung seiner Verdienste um den deutschen
Sport das goldene Ehrenzeichen der NSDAP ,
verliehen hatte , gestaltete sich zu einem glanzvollen Er¬
eignis , dem alles beiwohnte , was Rang und Würde besitzt .

Der Bedeutung des Tages und des Filmwerkes ent¬

sprechend war das Uraufführungstheater , der Ufapalast am
Zoo , von dem Wiener Architekten Franz Pischer festlich aus -
geichmückt worden . Zwei hohe , wuchtige , mit goldenen Sieges¬
kranzen geschmückte Türme bildeten den Eingang , während
die lange Front des Theaterbaues in großen Bildern mit

Fahnenbändern und den olympischen Ringen von dem „ Fest
der Völker " kündete . Der große Saal war mit grünen , von
gelben Frühlingsblumen durchwirkten Girlanden geschmückt
und vor der Mittelloge war die Fübrerstandarde angebracht .
Der F2 h re r , dem schon auf der Fahrt von der Reichskanzlei
zum llfapalast begeisterte Kundgehungen daraebracht wurden ,
war als er dem

'
Theatersaal betrat , Gegenstand herzlicher ,

langanhaltender Ovationen . Als der erste Teil des Olympia¬
filmes vorüber war , brach ein Sturm des Beifalls los
und auch der Führer klatschte Leni Riefenstahl herzlich Bei¬
fall . Während der Pause empfing der Führer im Vorraum
des Ranges die anwesenden deutschen Olympiasieger und

unterhielt sich angeregt mit ihnen und mit Leni Riefenstahl .
Dann begann der zweik Teil „ Fest der Schönheit

" und auch
dieser Film , genau so stark im Eindruck und in der Wirkung ,
riß die Zuschauer mit . so daß es am Schluß einen Beifalls¬
sturm gab , der allen Besuchern aus ehrlichem Herzen kam .

Als der Führer nach Mitternacht vom Ufapalast
am Zoo in die Reichskanzlei zurückkehrte , erwarteten ihn am
Wilhelmplatz wiederum Tausende begeisterter
Berliner , di « ihm zum Abschluß dieses Tages noch einmal

zujubeln wollten . Tatsächlich war den ganzen Tag hindurch
der Wilhelmplatz nicht leer geworden , wie auch der A n -

sturmzuden Einzeichnungslisten den ganzen Tag
hindurch angehalten hatte . Betriebe waren geschlossen
heranmarschiert , um auf diese Weise dem Führer ihre Treue
und Dankbarkeit zu bekunden und Jugend und Alter hatten
sich bei der Einzeichnung in di « Liste immer wieder abgelöst .

des Führers . — Der Ausklang des 20 . April .

Als der Führer kurz vor Mitternacht zurückkehrte , fühlten sich
di « Wartenden belohnt . Di « Begeisterung kannte keine
Grenzen und als der Führer den Balkon der Reichskanzlei
betrat , da schallte ihm ein einziger Sturm des Jubels ent¬
gegen . Langsam nur leerte sich nach Mitternacht auf die
ständigen Aufforderungen und Bitten der Abfperrmann -
schaften hin der Wilhelmplatz .

Starker Eindruck der großen Paraden
in Berlin und Wien .

London , 21 . April . ( Funkmeldung .) Die Londoner
Morgenpresse bringt Berichte über die feierlichen Veranstal¬
tungen im ganzen Eroßdmtschen Reich aus Anlaß des Ge¬
burtstages des Führers . Die Blätter heben dabei das glanz¬
volle militärische Schauspiel der großen Parade in Berlin vor
dem Führer , insbesondere aber auch die Parade vor dem
Heldendenkmal in Wien , hervor .

Die „ T i m e s “ gibt in ihrem Bericht ein anschauliches
Bild der großen Wehrmechisparade in Berlin , wobei sie sich
von der weiteren Vervollkommnung der motorisierten
Einheiten stark beeindruckt zeigt . Das Blatt berichtet dann
weiter über die Uraufführung des Okympia -Films in An¬
wesenheit des Führers und erklärt , es handele sich hierbei
um das erste erfolgreiche Unternehmen , einen Film über ein
gewaltiges sportliches Ereignis zu schaffen .

Paris , 21 . April . ( Funkmeldung .) über die festlichen
Veranstaltungen in der Reichshauptstadt am Geburtstag des
Führers veröffentlicht die Pariser Morgenpresse
zum Teil Agenturmeldungen , zum Teil Stimmungsbilder
ihrer Berliner Berichtttstarter . Ausführlich berichten die
Blätter über die große Wehrmachtsparade vor dem
Führer , wobei sie sie Begeisterung der Massen hervorheben .
Es folgen bann Schilderungen der Iub « kstürme vor der
Reichskanzlei und Berichte über die zahllosen Ge¬
schenke und Spenden , mit denen deutsche Volksgenossen
aus allen Gauen ihrem Führer Beweise der Liebe und Ver¬
ehrung darbrachten . Die Rede , die der Stellvertreter . des
Führers bei der feierlichen Vereidigung der neuen Hoheits¬
träger der Bewegung auf dem Königlichen Platz in München
gehalten hat , wird in längeren Auszügen wiedergegeben . Die
Blätter schließen mit einem kurzen Bericht über die Berliner
Uraufführung des Olympia -Films in Anwesenheit des
Führers .

„ Der Führer hat das deutsche Volk erobert .
"

Amerikanische Pressestimmen .

New Port , 21 . April . ( Funkmeldung .) Die New Porter
Morgenpresse berichtet in großer Aufmachung über den Ge¬
burtstag Adolf Hitlers und die Feiern in Deutschland . „ Mw
Port Times "

schildert ihren Lesern die begeisterten Huldi¬
gungen der Berliner Bevölkerung und erklärt , diese Ver -
ehrung für den Führer beweise abermals eindrucksvoll , daß
Adolf Hitler das deutsche Volk innerhalb und
außerhalb des Reiches erobert habe , wie wohl
noch me ein Deutscher vor ihm .

Daladier hat Eile .

* Wir finden es durchaus nicht verdächtig , und haben
gewiß nichts dagegen einzuwenden , wenn Daladier und sein
Außenminister Bonnet so große Eile an den Tag legen ,
um . dem englischen Beispiel . folgend , das politisch -
diplomatische Feld zwischen Frankreich und
Italien zu bereinigen . Es wird jetzt bereits von
einem Lorabkommen gesprochen , das noch in den letzten
Tagen dieses Monats unterzeichnet werden könnte . Daladier
weiß wohl , warum er die Dinge so beschleunigt vorwärts
treiben will . Die letzte Abstimmung in der Kammer hat
ihm weitAhende Handlungsvollmachten gegeben , und er
muß darnach trachten , von ihnen Gebrauch zu machen , ehe
diese Mehrheit wieder zusammenschmilzt , was selbstverständ¬
lich kommen muß , da die politischen Gruppen sowohl rechts
wie links von ihm sich bei ihrer Entscheidung zunächst nur
von parlamentarisch -taktischen Gesichtspunkten leiden ließen .

Es kann nicht wunder nehmen , daß die marxistischen
Organe der Volksfront gegen die Bestrebungen der neuen
französischen Regierung kräftig zu Felde ziehen . Das
Gewerkschaftsblatt „ Peuvle " spricht von einer „ Abdankung
Frankreichs " und die kommunistische „ Humanitö

" von einer
italienisch - englischen „ Erpresiung "

. Es kann unter Um¬
ständen nicht ausbleiben , daß die marxistischen Parteien
ihre Angriffe so bald wie möglich auch im Parlament
eröffnen und dadurch die Regierung vor die ent¬
scheidende innenpolitische Frage stellen , ob sie
endgültig mit der Idee der Volksfront brechen und ihre
Mehrheit durch Erweiterung des Kabinetts nach rechts hin
in den Reiben der bisherigen Opposition suchen soll .

Jedenfalls : was die Marxisten beider Schattierungen
leidenschaftlich bekämpfen , das kann uns nicht verdächtig
sein . Wenn wir es für die Sicherung des europäischen
Friedens als eine unbedingte Notwendigkeit anfehen , daß
die Achse Berlin — Rom und die Entente
London — Paris parallel geschaltet werden , so ist es
nicht entscheidend , von welchen Punkten aus der Anfang
gemacht wird . Wir möchten gerne die Auffasiung des „ Daily
Telegraph

" teilen , nach der die Bemühungen Daladiers den
Eindruck vermitteln sollen , daß sich ein völliger Umschwung
in der politischen Atmosphäre Europas vorbereite .

Ganz so schnell , wie es sich die eifrigsten Befürworter der
französifch -italienischen Aussöhnung vorstellen , wird es ja
sowieso nicht gehen . Man kommt tn Paris und in London
eben doch immer noch nicht völlig von der Genfer
Ideologie weg und hält es nach wie vor für notwendig ,
aus formalen Gründen den Genfer Mechanismus im Hin¬
blick auf die Anerkennung des Imperiums einzufchalten . Es
sieht allerdings wirklich etwas komisch aus . wenn demnächst
am Genfer See beschlofsen werden soll , daß die Mitglieds¬
staaten die Freiheit haben , dem früheren grundsätzlichen Be¬
schluß des Genfer Vereins praktisch auf eigene Faust zuwider
zu handeln . Aber es ist die Sache der anderen , ob und wie
sie diesen diplomatischen Saltomortale ausführen wollen .

Für uns bleibt eines wesentlich , daß wir der
unbedingten Loyalität Italiens in diesen Zusammen¬
hängen gewiß sein dürfen . Diese Überzeugung wird bestätigt
durch die Art und Weise , mit der ein Virginio G a y d a mit
den bisherigen französischen Svekulationen in Mitteleuropa
und gegenüber Österreich abrechnet . In unbedingt ein¬
leuchtender Weise zeigt der italienische Offiziosus auf ,
warum die französischen Kombinationen im Hinblick aus den
vermeindlichen österreichischen Konfliktsstoff vollkommen in
die Irre führen mußten . In England scheint man es
ausgegeben zu haben , sich trügerischen Hoffnungen nach dieser
Richtung binzugeben . Es ist bezeichnend , das ausgerechnet
der „ Daily Herald " in großer Aufmachung berichtet , daß
Ehamberlain nach wie vor den Gedanken an deutsch - eng¬
lische Verhandlungen im Auge bebalte , und daß ihn die
letzten Ereignisse ebenso wie seinen französischen Kollegen
Daladier noch in dem Glauben verstärkt hätten , daß eine
Verständigung mit Deutschland wünschenswert
und notwendig sei . 3m Bewußtsein des großen politischen
Sieges der letzten Wochen , unserer politischen Machtstellung
und unserer unerschütterlichen Freundschaft mit starken
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Die festliche Uraufführung des Olympia - Films in Berlin .
Am Abend des 20 . April , dem Geburtstag des Führers , fand im Ufa -Palast am Zoo
in Berlin in Anwesenheit Adolf Hitlers die festliche Uraufführung des von Leni
Riefenstahl gestalteten Films von den Olympischen Spielen Berlin 1936 , .Olympia

"
,

itati . — Wck in die Führerloge . Neben Adolf Hitler die Reichsminister Dr .
Goebbels und Funk . ( Scherl -Wagenborg -K .)

Auch in Wien große Eeburtstagsparade .

Auch in der Landeshauptstadt Wien krönte eine große Parade der Wehrmacht , die
der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe V , General der Infanterie List , gegenüber
dem Ehrenmal abnahm , die Veranstaltungen anWlich des Geburtstages des
Führers . — Eine Panzerabteilung paff irrt auf der Anfahrt zur Parade das Parla -

mentsgebäude ( links ) . ( Scherl -Wagenborg -K .)
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Großmächten können wir die Entwicklung der Dinge mit
wohlwollender Gelassenheit beobachten und sie mit aller
Ruhe an uns herankommen lassen . Schließlich werden sich doch
die Notwendigkeiten der abendländischen Kultur bei allen
Vernünftigen und Gutmeinendrn durchsetzen .

Uneinigkeit im Pariser Kabinett ?

„ Das Gesetz der Koalitionsregierungen . . .“

Paris , 21 . Avril . ( Funkmeldung .) Sier und da ver¬
zeichnet die Presse im Zusammenhang mit dem gestrigen
französischen Ministerrat Gerüchte von Mein uns s -
Verschiedenheiten , die im Innern der , franzömchen
Regierung selbst zur Finanz - und Augenvolitik bestehen sollen .
Die finanziellen Ideen Paul Reynauds stimmten keineswegs
mit denen von Finanzminister Marchünüeau überein und
Kolonialminister Mandel t <ile bezüglich eines französischen
Botschafters in Rom keineswegs die Auffassungen anderer
Minister . „ Oeuvre " meint dazu , ein solcher Zustand sei tn
Koalitionsregierungen nun einmal Gesetz .

Englische Militärflugzeuge gegen Araber

in Palästina .

Jerusalem , 20 . April . In der Nacht zum Mittwoch über¬

fielen arabische Freischärler im , Jordantal mehrere jüdische

Siedlungen und griffen anschließend auch die Polizeistation
in Beisan an . Im Verlauf eines längeren Feuergefechts
wurde ein P o l i z i st g e t ö t e t .

Am Morgen verfolgten Polizei und Militär die Araber ,
wobei es zu einem heftigen Kampf kam , der fast den ganzen
Tag andauerte und bei dem sogar englische Militär¬

flugzeuge eingesetzt wurden . Zahlreiche Araber sollen

getötet
'
worden sein .

Weitere Erfolge Francos .

Das Arantal von den Nationalen besetzt . — Flaggenhissuns
an der französischen Grenze . — Stellungen im Madrider

Westvark genommen .

Paris , 21 . April . Die Besetzung des .Arantales durch die
nationalspanischen Truppen ist jetzt vollständig durchgefuhit .
Nachdem schon in der Nacht natlonalspamsche Aufklärer den

Paß von Portillon besetzt hatten , erreichte am Mittwoch -

vormittag eine Kraftwagenabteilung den Pont du Roi und

nahm mit den französischen Grenzposten Fühlung
auf . Ein Leutnant , der die natronalivanrsche Abteilung führte ,
stellte sich dem Sauvtmann der französischen Mobilgarde vor
und erklärte ihm . daß er im Namen der Franco -Regierung
vom Arantal Besitz ergriffen habe . Anschliepend wurde die
nationalspanische Fahne an der Grenze ge¬
hißt .

Salamanca , 21 . Avril . ( Funkmeldung, ) Der national -

svanische Heeresbericht vom Mittwoch bestätigt die Besetzung
des ganzen Tales von Aran . An der Castellon - Front stiegen
die nationalsvanischen Truvven mehrere Kilometer nach Süden
vor und machten dabei 387 Gefangene .

An der Frond von Madrid wurden feindliche Angriffe

abgeschlagen , wobei die roten derben verfolgt wurden und

mehrere Stellungen des Madrider Westparks erstürmt werden
konnten .

Der Frontberichterstatter berichtete Einzelheiten über

bolschewistische Grausamkeiten in der Ortschaft San Carlos

südlich von Tortola . Ganze Familien . . ohne Unterschied der

sozialen Stellung hätte das sowietsvanische Untermenschentum
auf viehische Weise ermordet . Eine Frau von 80 wahren
hätten die einmarschierenden nationalen Truvven an einem
Baum ausgehängt vorgesunden ! In einem anderen Fall hatten
die Banditen einen Vater vor den Augen seiner Kinder und

seiner Frau ermordet .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat den Ministerialrat
Dr . Albert Trapp zum Ministerialdirigenten im Reichs -

finanzministerium ernannt .
4 *

Reichswirtscha stsm in ist er Funk überreichte am Vormittag
des Geburtstages des Führers mehr als 50 Beamten des

Reichs - und preußischen WirtschastsMinisteriums das vom

Führer gestiftete goldene Treue dien st - Ehrenzeichen
für 10jährigen Dienst .

*

Zu Meldungen über eine Reise des italienischen Außen¬
ministers , Graf Ciano , nach London erklärt man in

römischen unterrichteten Kreisen , daß zur Zeit davon noch

nichts bekannt sei . Eine solche Reise könnte allerdings nach
dem Inkrafttreten des englisch -italienischen Abkommens

logisch erscheinen .
•>

Der Vorsitzende der französischen Vereinigung bei Ge¬

sichtsverletzten des Weltkrieges , Oberst Picot , ist im Alter

von 76 Jahren gestorben . Oberst Pivot war ein über¬

zeugter Vorkämpfer der deutsch - französischen Verständigung .
Er gehörte $u den ersten Franzosen , die sich nach dem Welt¬

kriege nach Berlin begaben , um kameradschaftliche Be¬

ziehungen zwischen den Frontkämpfern der beiden Länder « n -

zuknüpfen .

Mit Wirkung vom 23 . April ist der Brotpreis für

Paris von 2,70 auf 2,80 Franken für das Kilogramm e r -

höht worden .

Age non WMen ubD WesgM in der Wslanzlei .

Auf eine

erun g

Meinungsverschiedenheit unter den Mini -

stern über die Politik der Regierung gegenüber China be -

Ein Vorfall in Prag .

Demonstrationen gegen eine Hakenkreuzflagge .

Die tschechoslowakische Regierung spricht ihr Bedauern aus .

Prag , 20 . April . Am Montagvormittag gegen 10 Uhr

sammelten sich mchrere Männer , die bei einem Neubau in

dem Prager Vorort Dejwitz beschäftigt waren , vor dem Hause

an , in dem der Gesandtschaftsrat der deutschen

Gesandtschaft wohnt und zertrümmerten durch Stern -

würfe ein aus sieben Scheiben bestehendes gtofoes Fenster .

Sie hatten durch das Fenster hindurch in einem Zimmer eine

Hakenkreuzflagge erblickt . Als Polizei herbeigerufen wurde ,

flüchteten die Täter , doch gelang es , sieben von ihnen zu iden¬

tifizieren , worauf die Polizei deren Verhaftung vornahm .1
Sobald das tschechoslowakische Außenministerium von dem

Vorfall Kenntnis erhalten hatte , entsandte es den Chef des

Protokolls zum deutschen Gesandten , um im Namen der

tschechoslowakischen Regierung das tiefste Bedauern

über den Vorfall zum Ausdruck zu bringen und zuzusagen ,
die Täter der verdienten Strafe zuzuführen .

Die tschechoslowakische Regierung Ijat _ ein amtliches

Kommuniquö über den Vorfall veröffentlicht .

Tokio , 21 . April . ( Funkmeldung . Ostasienbienst
des DNB .) Ministerpräsident Fürst Konoe gab
am Donnerstag der Presie nach seiner Wiedergenesung

wichtige Erklärungen ab .

Einleitend stellte der Ministerpräsident fest , daß an

seiner letzten Erklärung , im Amt zu bleiben , nichts zu deuteln

sei . Er bedauere , daß wegen seiner Krankheit in der Öffent¬
lichkeit Gerüchte hätten entstehen können , die mit der Wirk¬

lichkeit nicht über einstimmten . Zu den Mutmaßungen über

angebliche innenpolitische Maßnahmen , wie Umbildung
des Kabinetts usw . sagte Konoe , daß die entschlossene
Zusammenfassung aller mit dein Ehina - Konflitt zu¬

sammenhängenden Fragen die Grundlage zur Lösung aller

den müssen
" . . ,

Die nächste Frage betraf die Beziehungen

zwischen der alten chinesischen 31 egi
und England . Die Frage lautete , ob Konoe beabsich¬
tige , in diesem Zusammenhang Verhandlungen mit

der britischen Regierung zu führen . Der Minister¬
präsident antwortete mit Nein . Da England Wirklichkefts -

polrtik treibe , so würde es auch seine Haltung ändern , wenn

irgend eine Veränderung der gegenwärtigen Lage einträte .
Deshalb sei es der beste Weg für Japan , seine grundsätzliche
Politik gegenüber dem alten Regime in China durchzuführen .

Weiter erklärte Konoe ausdrücklich , daß keine

Wtigs innen- und chenpolitW Fragen Wans
Erklärungen des Ministerpräsidenten Konoe an die Presse .

Probleme sei . m
Zur Frage der Bildung einer neuen Partei

äußerte sich der Ministerpräsident dahin , daß eine neue poli¬

tische Partei eine ideale Lösung darstellen würde . Zweifel¬
haft sei jedoch , ob eine solche Lösung durch Zusammenschluß
oder Auflösung bestehender Parteien erreicht werden könne .
Auf weitere Fragen , ob Gerüchte über zukünftige politische

Veränderungen züträfen , meinte Konoe , daß alle Gerüchte im

Zusammenhang mit dem China - Streitfall über grundlegende
innenpolitische Umgestaltungen oder über die Beziehungen
zwischen Regierung und Wehrmacht grundlos feien .

'
weitere Frage , ob neue Maßnahmen

der alten chinesischen Regierung
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gegenüber der alten chinesischen Regierung
geplant seien , nachdem Konoe im Januar gesagt habe , mit ihr

nicht mehr auf diplomatischem Wege , sondern nur mit den

Waffen zu verhandeln , erklärte Konoe , daß die grundsätzliche
Politik gegenüber der Regierung Tschiangkaischeks weiter

durchgeführt werde . Es könnte so aussehen , als ob der

China - Konflikt sich festgefahren habe , aber „ der Konflikt
wird in der nächsten Zukunft als aktuelle An¬

gelegenheit wieder in Erscheinung treten .
Es ist überflüssig zu sagen , daß die militärischen Aktionen

nach einem sorgfältigen strategischen Plan durchgesührt wer -

NLV . und NS . - Frauenschaft leiten

Berlin , 20 . April . Die grenzenlose Liebe und die

wunderbare Treue des ganzen deutschen Volkes zum
Führer können Jahr um Jahr keinen sinnfälligeren
Ausdruck finden als am Geburtstag Adolf Hitlers , wenn

sich in der Reichskanzlei die Geschenke und

Spenden , die Briese und Glückwünsche , die Blumen
und sonstigen Liebesgaben zu unvorstellbaren Bergen
häufen . In dieser begeisterten Gebefreudigkeit aus
übervollem Herzen der deutschen Volksgenossen aus allen
Gauen und allen Berufen kommt die einzigartige innere

Verbundenheit des Führers mit feinem Volke wohl am

schönsten zum Ausdruck .

In diesem Jahre ist die Zahl der Gaben zum Geburtstag
des Führers noch bedeutend größer geworden , vor allem durch

die vielen , vielen kleinen und großen Spenden der Volks -

genosien aus der Heimat des Führers . Der große
Kabinettssaal in der Reichskanzlei hat bei weitem nicht aus¬

gereicht , um alle Gaben und Spenden zu faßen . Allein die

dem Führer zur Verfügung gestellten Wäschestücke aller Art ,
Uniformteile , Stoffe usw . bedecken mehr als meterhoch einen

riesiglangen Tisch . Eine ganze Anzahl von Baby -Ausstattungen
sind dem Führer für kinderreiche Familien geschenkt worden .
Daneben erhebt sich eine gut 1 % Meter hohe Pyramide von

bestimmt mehr als 10 000 Paar Strümpfen , die Paar für
Paar dem Führer von unzählig vielen unbekannten Spendern
übermittelt worden sind . Alle diese Wäschestücke werden über

die NS .-Volkswohlfahrt und die NS .- Frauenschaft im Auftrag
des Führers wohltätigen Zwecken zugeführt werden , so daß

noch viele tausend Volksgenoffen an der Freude des Führer -

Geourtstages teilnehmen werden .

Unendlich und unübersehbar , unbeschreiblich vielgestaltig
und mannigfaltig , einfallsreich und originell

sind die vielen Gaben , die die anderen Tische bedecken .

Schnitzereien und Metallarbeiten wechseln ab mit wertvollen

Gemälden . Neben kostbaren silbernen Schalen und Truhen

sehen wir künstlerisch ausgestattete Urkunden und Geschenk¬

mappen , Bücher und geschmackvolle kunsthandwerkliche Gegen¬

stände . Kurz , alle schönen Künste, , dazu das Handwerk und die

Arbeitskraft der schaffenden Deutschen , die deutschen Frauen
und die deutsche Jugend , sie alle haben ihr Bestes und Schönstes

geleistet , um mit jeder einzelnen Gabe dem Führer an seinem

Ehrentage eine Freude zu bereiten .
' Und sie haben dem

Führer wirklich eine große Freude gemacht ! Manchmal wünscht
man fast , sie alle , die vielen großen und kleinen Spender und

Briefschreiber könnten dabei sein , wenn Adolf Hitler an den

einzelnen Tischen entlanggeht und jede , aber auch jede Spende

freudig und mit ftrahlenoen Augen betrachtet . Er kann viel¬

leicht nicht jedem einzelnen von ihnen ausdrücklich danken .
Aber jeder Spender auch einer noch so kleinen Gabe möge

wissen , daß der Führer sich auch über sein Geschenk aufrichtig

gestellt hat .
Unter den Geschenken der führenden Männer von Staat

und Partei und der Mitarbeiter des Führers sehen mir an

erster Stelle ein großes Gemälde , das Eeneralfeldmarschall

Goring dem Führer zum Geschenk gemacht hat , weitere Bilder

haben u . a . die Reichsminister von Ribbentrop und Dr . Frick ,
sowie die Reichsleiter Dr . Ley und Baldur von Schirach dem

Führer überreicht . Reichsminister Dr . Goebbels hat dem

Führer zur Erinnerung an die Rückkehr seiner Heimat ins

Reich eine Sammlung von historischen Schallplatten mit Auf¬

nahmen der denkwürdigsten Reden und Rundfunkberichte aus

der Zeit vom S . März bis zum 10 . April gewidmet . In der

Vielzahl der Geschenke sehen wir ferner als Geschenk der

Deutschen Arbeitsfront das Modell des Volkswagens ,
weiter den Ehrendegen , den Reichsführer ff Himmler dem

Führer überreicht hat , und eine Sammlung ' von acht ver¬

schiedenen fremdsprachlichen Ausgaben des Führerbuches „ Mein

Kampf
"

, die Reichsleiter Amann dem Führer zum Geschenk

gemacht hat .

Zahlreiche Organisationen und Gliederungen haben dem

Führer in künstlerisch ausgestatteten Urkunden Berichte über

ihre Leiftungen gewidmet , so u . a . die Reichsführung ff , die

NS .-Volkswohlfahrt , die NS .- Frauenschaft , der General «

inspektor für bas deutsche Straßenwesen usw . Einige Gauleiter

haben Probestücke der handwerklichen Kunst ihres Gaues über¬

sandt , so u . a . Gauleiter Sprenger ( Hessen - Nassau ) einen

wertvollen Geschenkschrein , Gauleiter Hildebrandt
( Mecklenburg ) einen handgewebten Gobelin . Der Reichs -

rriegsopferführer hat für die NSKOV . dem Frontsoldaten
Adolf Hitler eine Sammlung aller deutschen

Kriegsbücher überreicht , und auch Reichsleiter Alfred

Rosenberg hat dem Führer eine Buchsammlung zum Geschenk

gemacht . Die große silberne Schale , die Oberbürgermeister und

Stadtpräsident Dr . Lippert für die Reichshauptstadt überreicht

hat , bemerken wir ebenfalls auf diesem Tisch .

Auch aus dem Auslande und von den Angehörigen
des Diplomatischen Korps sind wertvolle Spenden eingegangen .
Wir sehen u . a . ein altarabisches Wehrgehänge in silberner

Filigranarbeit , das die Gemahlin des königlich , irakischen Ge -

Zwischen Ministerpräsident und Außenminister Dr .

Stojadinowitsch und dem bulgarischen Gesandten Popoff

wurde am Mittwoch in Belgrad ein am 9 . November 1935 in

Sofia geschlossenes Abkommen unterzeichnet , das den

Schutz und Unterhalt der bis dahin endgültig festgelegten
536,1 Kilometer langen bulgarisch - jugoslawischen
Grenze regelt .

Im Washingtoner Senat begann am Mittwoch die A u s -

spräche über die Flottenvorlage , die eine Höhe

von 1,2 Milliarden Dollar aufweist . Voraussichtlich noch in

dieser Woche soll über die Vorlage abgestimmt werden . Die

Annahme des Flottenaufrüstungsprogramms scheint trotz

schärfster Angriffe der Opposition als ziemlich gesichert .

die Gaben an Bedürftige werter .

sandten Prinzessin Zeid - El -Hussein dem Führer gewidmet hat .

Der Gesandte von Bolivien hat eine große silberne Truhe

überreichen lassen .

An besonders originellen Geschenken seien noch erwähnt

das Modell eines Lübecker Kriegsschiffes aus dem 18 . Jahr¬

hundert , ferner ein Modell auf einem Marmorsockel , das von

einer Lehrwerkstätte der Betriebsgemeinschaft Daimler - Benz

für den Führer in mühsamer Arbeit hergestellt wurde

Bäckermeister Karl Vulprecht aus Kagel in der Mark fehlt

auch in diesem Jahre nicht und wiederum erregt seine

Riesentorte mit über einem Meter Durchmesser allge¬
meine Freude .

Ein langer breiter Tisch ist allein vorbehalten für die

unzähligen Gaben und Spenden aus der Heimat des

Führers , die mit besonderer Liebe und mit rührender Sorg¬

falt ausgesucht worden sind .

Aus diesen Gaben spricht noch einmal die grenzenlose
Freude der Erlösung und B̂efreiung durch die Tat des Führers .

Nur ein ganz kleiner verschwindender Bruchteil aus der über¬

großen Fülle der kleinen und großen Spenden konnte hier

aufgeführt werden .

Die Reihenfolge der Empfänge und Gratulationen in der

Reichskanzlei wurde am Nachmittag unterbrochen durch die

Vorführung des von den Opelwerken dem Führer zum Ge¬

schenk gemacht 500 000 . Opelwagens seit der Machtüber¬

nahme . Der Führer nahm auf dem Hof der Reichskanzlei den

Wagen vom Betriebsführer der Opelwerke , Dr . Fleischer , und

dem Betriebsobmann Funk mit herzlichen Dankesworten ent¬

gegen .

stände . Eine noch stärkere Geschloffenheft der Ansichten in

strategischen und diplomatischen Fragen werde angestrebt .
Politik und Wehrmacht müßten in engster Verbindung stehen .
Die R̂egierung beabsichtige , verschiedene Zentralstellen für
die Durchführung der gesamten Chinapolitik einzu richten ,
aber es werde einige Zeit dauern , bis diese politischen und

wirtschaftlichen Stellen in Tätigkeit treten könnten . Unter
anderem solle ein eigenes Chinabüro eingerichtet werden ,
das alle einschlägigen Fragen zu bearbeiten habe . Unent¬

schieden sei noch , ob dieses Büro dem Autzenamt angegliedert
oder unmittelbar dem Ministerpräsidenten unterstellt werden

solle . . .
Eine weitere Frage betraf die Vereinigung der

neuen chinesischen Regierungen in Peking
und Nanking , nachdem die Verbindung zwischen Nord -

und Mittelchina durch die Tientsin — Pukow - Bahn hergestellt
sei . Auf die Frage , wann Japan die neue vereinigte chine¬
sische R̂egierung offiziell anerkennen werde , antwortete
Konoe , daß die Zeit hierfür noch nicht gekommen sei . Japan

müffe aber mit einer japanfreundlichen Regierung in China
Zusammenarbeiten , die gute Beziehungen zu Japan anstrebe .
Vielleicht werde Japan das einflußreiche R̂egime in Peking
als Zentratregierung anerkennen , aber der Zeit¬
punkt stehe noch nicht fest . Zur Frage der Bestellung japa¬
nischer Beamter als Berater für die neue chinesische Re¬

gierung erklärte Konoe , daß die chinesische Politik von

Chinesen gemacht würde und daß deshalb Japan vermeiden

müsse , sich in chinesische Angelegenheften einzumischen .
Zu einer Reihe innenpolitischer fragen erklärte Konoe

zusammenfaffend , daß weder er noch die Minister gegenwärtig
in die Parteibewegung eingreifen wollten . Die Frage der

Erneuerung des Parlamentssystems , der Änderung des

Wahlsystems , der Änderung des Wahlgesetzes und der Er¬

neuerung des Oberhauses würden einem besonderen Aus¬

schuß überwiesen . Diese Fragen seien im Zusammenhang mit
der Erneuerung des Parteisyftems zu lösen .

1
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Grohdeutschlands Wehrmacht paradiert vor dem Führer .

Film - Epos von einmaliger Gröhe
Strecke Es tit wirklich ein Heldenlied und ein in dieser
^ orm bisher noch nicht errichtetes Denkmal für den wahrenund lauteren Gedanken des Sportes und den Sinn der reinen
olympischen ^zdee .
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Die Uraufführung des Olympia - Films

den

dem glanzvollen militärischen Schauspiel der GroßenParade konnte , der Geburtstag des Führers foum einen
Oberen Abschluß finden , als durch die Uraufführung diesemd ^ mellos mitreißenden . Filmwerkes , das die Erinnerung
bÄt Ereignis , das die ganze Welt in Bann

» an Sremben aus aller Welt
@™

<61anb iuhrte und sie hier neben der gewaltigen
ês

"
b <»iH ?ck<>n

b̂auwtlllen auch die eckte Friedensliebedes deutschen Volkes und seines Führers erkennen ließ

h „
Der vrogrammatischen Bedeutung des Filmes entsprachd ' e von dem Wiener Architekten Franz Pocher vorge -

a ^ ™ £nt .
au ^ eJ ? - Umgestaltung des Uraufführungstheaters .

jtae ’ goldenen Siegeskränzen geschmückte
LMe bildeten den Eingang , wahrend die lange Front des
Theaterbaues rn grofeen Bildern , mit Fahnen , Bändern und
- - •l Olympischen Ringen von dem Fest der Völker kündete .

Avril . 5n einem ebenso festlichen wie
Würdigen Rahmen fand zum Abschluß des Eeburts -
^ a ^ s Fübrers am Mittwochabend im Ufa - Palastam Zoo die Uraufführung des unter der kiinstlerischen

t? eÄ* - Riefenstahl entstandenen
2n Einem einzigartigen , über alles
ctl ? 6t man alle Einzelheiten des

„ f= ?£ ' 4s Geschehens iener 18 Tage des August 1936 ,als in der Hauptstadt des Deutschen Reiches die

sih «
eanien die besten Svortsleute vonol Rationen , um die Palme des Sieges rang .

m . ,nnter 6eS vielen hohen Offizieren der Wehrmacht be -
A ^ kte nian Generaladmiral Dr . h . c . Raeder . den Chef des
F ^ rkomniandos der Wehrmacht . General der Artillerie

<̂ lleser Milch , General der Infanterievon Witzleben . General der Flieger Kesselring . General der
Panzertruppen Guderian , General der Infanterie Liebmann
General der Infanterie Adam . . General der Artillerie Becker .

Reichsstatthalter Dr . Seiß - Jnauart war mit den
tnJBerltn weilenden Herren der österreichischen Landes -
^Merung und dem Chef des .Politischen Amtes in der

Rainer , erschienen . Das Jnter -
Mionale Olympische Komitee war vertreten durch General

Reichenau , Herzog Adolf Friedrich von
Mecklenburg . Ritter von Halt und von Rosen -Stockholm
hp , 2S ” eleJlb umren ferner die zehn Vorstandsmitglieder

Olympischen Organisationsausschusses , die
b

x
he § Deutschen Olympischen Ausschusses , sowie'^ " lche deutschen und ö . sterreichisckcnO .I v m p i a s i e g e r . insgesamt 239Tragerder Goldenen ,Silbernen und Bronzenen Medaillen .

'

Hymne auf Kraft und Schönheit .

^ itr ?,8nrf^ 6Iä !.
cr U - Musikkorps der .Leibstandarte „ AdolfHitler leiteten den festlichen Abend mit den „ Olympia -

» anfaren . em . Das Philharmonische Orchester spielteunter der Leitung von Herbert W i n d t . der auch die Musik
hat . den „ Marathon -Lauf .Dann rollte , der Film ah , em <? Unt . wie er in der Welt

w » Mer *
ll | ) ielo ? ? er wirklich das ist , was Leni Riefen -

' s161 Kn^ ßt bat : „ Eine . Hymne auf die Kraftund Schönheit des Menschen , eine Sichtbarmachung des ae -
gesimden Geistes tm gesunden Körper , an den auserlesenen
Erscheinungen , der Jugend der Welf .
j - < Die herrlichen Bilder von den olympischen Wettkämpfen
An ZEitloies Dokument . Die daher waren , erlebten das
£ ?s ; LIvorls . noch einmal , und zwar mit so packender

fast zweuahrigem Vergessen die
Erinnerung mit .. geradezu elementarer Gewalt wieder
lebendig wird , mit die vielen Millionen aber , die den
Olympischen Spielen , in Berlin nicht beiwohnen konnten ,muß der Film zu einem einmaligen und unauslöschlichenßriebnts roerben . tieme Gestalterin Leni Riefenstahl bat
ihr Werk in Dankbarkeit bem Wieberbegrünber ber Olyrn -
vlschen Spiele . Baron Coubertin , gewibrnet . dessena -r ^ irn von dem ewigen Fell der Jugend aller Völker sich
in Berlin zum ersten Male in vollendeter Weise erfüllte

- Mtt bU Bildern , von der Akropolis wird der erste Teil
" S ^it der Volker eröffnet . Von der klastischen Stätte des
alten Hellas ziehen die prachtvollen Bauwerke und Heroen
.̂ r Antike vorüber . Der symbolische Diskuswerfer wird von
schwebenden und tanzenden , die Sehnsucht verkörpernden
grauen abgeloit . Das olympische Feuer flammt auf , das die
Fackelträger vom . uralten Altar aus Olympia durch sieben
M0 >er nach Berlin tragen , wo es im Stadion 16 Tage und

hindurch loderte . Rack dem feierlichen Einmarsch der
Mannschaiten der teilnehmenden 51 Rationen eröffnet der
» iibrer bte Spiele . Rudi Jsmayr spricht den OlympischenEid und damit stehen wir schon inmitten der unvergeßlichen
kämme . Der größte Svortfilm , den die Welt je gesehen bat ,tour ab .

Die Aufnahmen von dem mitreißenden Gesckehen auf
Um rostbraunen Band der Aschenbahn , auf dem Rasen , an
ben Wurf - imb Svrungmarken sind technisch glänzend ge -
tungen . Die Svrewchore unter den jedesmal hunderttausend
Zu chauern sind gut vernehmbar . Die Stimmung und At -
mowhare der Olympischen Spiele teilt sich dem Zuschauer
mit und laßt ihn bis zum Schlun nicht anehr los . Es gibt
nur noch Höhepunkte , die Äuge und Ohr fesseln und entzücken .

es der vom Start bis zum Ziel eingefangene Welt -
rekordlaui des Neuseeländers Jack Lovelock über 1500 Meter ,bte Entnbeidung über 100 Meter mit den schnellsten sechs
Läufern der Welt ^ am Start , der 10 W0 - Meter -Lauf des
kleinen Javaners Murakoso gegen Finnlands übermächtiges
Dreigellltn Salminen . Äskola und Jfo - Holde , der nerven -
aufreibende Stabhochsprung beim Scheinwerferlicht oder die
Staifelrennen mit dem Mißgeschick unserer Frauen .

-öeitluve hält jede Phase einzelner , wichtiger Eni -
i4etbungen fest . Von der kunlllerlschen Sendung des
Films wird der meisterhaft dargestellte Marathon -Lauf selbst
den letzten Zweifler überzeugen . Der Film kündet den be¬
seelten Schwung der Teilnehmer am Start , den stillen Kamps
gegen Hitze und Durst auf einsamer , sonnendurchglühter
« trage , den Kampf der müden und immer müder werbenden
Beine um Meter und Meter der endlos langen olympischen

Der Führer und die Ehrengäste .

h . r hatte eine Ehrenkompanie
;

1 .anbarte Adolf Hitler Aufstellung genommen .
Minuten vor . 19 Uhr trat ber Führer vor bem
x tns Gr schritt die yront der Ehrenkompanie ab

unb wurde darauf von RelchsmiNlster Dr . E o e b b e I s und
von Generaldirektor KI r tz i ch als bem Hausherrn des Ge¬
bäudes begrüßt und an seinen Platz begleitet

Korps hatte fast alle seine Missions -
Zefs entsandt . Er waren in Begleitung des Chefs des
Protokolls . Gesandten von Vulow -Schwante , und zumeist mit
ihren Frauen , anwesend :

rrr . ; ? 16 'M,1-4 a LV 1 von . Italien , Frankreich , der Türkei .Chile , Brasilien . Argentinien , Großbritannien . Spanien ,Hapan und der Vereinigten Staaten :
die Gesandten von Litauen , der Tschechoslowakei , der

Sckweiz , Griechenland , Irland , Finnland . Portugal ,
Unton oon Sübafrifa , Irak . Afghanistan .Jugos ^ wien , Ungarn , Belgien , Estland , Panama , Schweden ,der Nieperlande , Guatemala , Venezuela , Iran . Siam .

die E e s ch a f t s t r o a e r ber Dominikanischen Republik ,von - Kolumbien , Cuba , Peru , Rumänien , Ägypten , Däne¬
mark Bulgarien und Luxemburg .

ber Loge des Führers hatte der Reichssvortführer
m Oft en seinen Ehrenplatz , ferner

die Reichsminister Dr . G oebbels . Dr . Frick , v . Ribben -
trop und Funk . Reichsvressechef Dr . Dietrich , die
Staatssekretäre Hanke und Piundtner . SA .- Obergruvven -
fuhrer Bruckner und ss - Gruppenführer Schaub . In den
übrigen Logen sah man u . a . den Präsidenten des Geheimen
Kabmettsrats . Freiherrn v Neurath , die ReichsministerDr . 6 u r t n e r , Graf Schwerin von Krosigk , Dr .
5rant Darre , fRull . Kerrl , Dr . Dorpmüller , Dr .
Ohne sorge , den Chef der Reichskanzlei Reichsminister
Lammers unb den Chef der Präsidialkanzlei Staatsminister
Meißner , die Reichsleiter . Amann . Ritter von Evv , Buch .
Boubler Hier ! , den Relchsrugendfübrer Baldur von Schirach .

der SA ... Lu
'
tze , den Reichsfübrer ff Himmler .

NSKK .- Korvsfuhrer Hühnlein , NSFK .-Korvsfübrer Eeneral -
leutnant Christiansen , die Staatssekretäre Königs . Dr . Land -
fneb , Reinhardt . Korner . Dr . Freißler . Willikens . Backe .
Zschliitzsch , Kleinmann . Dr . Muß . Alpers . Brinkmann .
Etuckart , Keppler , den Eeneralinwektor für das deutsche
Straßenwesen Dr . Todt . Eeneralhauinsvektor Prof . Sveer ,
den Präsidenten des Reichsfremdenverkebrsverhandes , Staais -
mtnuter a . D . Eller , den Präsidenten der Reichsfilmkammer ,
Staatsnunnter a . D . Professor Dr . Lebnich . die Reichsllalt -
halter Mutschmann und Kaufmann , sowie die Gauleiter
Streicher , Lohse . Forster , Bohle . Stürtz . Joseph Wagner , die
Relchsfrauenfuhrerin Frau « ckoltz - KImk . den Berliner Ober¬
bürgermeister und Stadtvrälldent Dr . Lippert , den Führer
der Leibstandarte „ Adolf Hitler "

. fs -Obergruppenführer
Sepp Dietrich , den Chef der Sicherheitspolizei ff =
Gruppemuhrer Seydrich . den Chef der Ordnungsvolizei , ff --
Obergruppenführer General Daluege .

Begeisterte Aufnahme .
Schon in der Pause , die nach dem ersten Teil folgte , war

e5J .Iar - bay der Film einen absoluten Welterfolg von ein¬
maliger Große darstellt .

unter den jubelnden Beifallskundgebungen des Hauses
sprach ber

Führer
her Pause der Schöpferin dieses genialen Film -

werkes . Leni Riefenstahl , die in der Loge neben der des
puhrers Platz genommen hatte , durch einen Händedruck
•einen Dank aus . Minutenlang hielt das Beifallsklatschen
an , das dem groben Film und seiner Gestalterin galt .
mi . sA,n ^ 8 ' " " sher Pause ließ der griechische Gesandte Leni
Riefenstahl im Auft .rage des griechischen Kronprinzen , des
Präsidenten des griechischen Olympischen Komitees , einen
Ölzweig aus dem heiligen Sain der Attis in Olympia
uverrelchen .

0
k ’ hQS fnnn man nach dieser Ausführung getrost

sagen , m der ganzen Welt kein Filmwerk , das so unerhörte
bramatische Spannungen , so wirkungsvolle , wunderbare Sluf -
nahmen unb eine so unübertreffliche künstlerische Gestaltung
autroeift . Der Beifallssturm setzte währenb ber ganzenDauer ber Aufführung kaum einmal aus . Er wurde ledig¬
lich Jut Minuten gehemmt durch die atemlose Spannungbei den Höhepunkten der gewaltigen sportlichen Kämpfe .
s ,

Unter den 2000 Besuchern war nicht einer , der nicht von
der Wirkung bis ms Innerste ergriffen war . Während der
Pause unb am Schlug ber Vorführung mußte die Gestalterin
dieses herrlichen Werkes , Leni Riefenstahl , minutenlang fürden sn einem Orkan anwachsenden Beifall danken . Zahlreiche
Blumenspenden unter ihnen ein großer Strauß des Führers ,bankten ihr unb ihren Mitarbeitern für die außerordentliche
künstlerische Leistung , für das grandiose filmische Denkmal ,das lange Zeit noch und in aller Welt künden wird von den
Olympischen Spielen ttt Deutschland , von dem Fest der
Volker , dem Fest , ber Schönheit , bem Helbenlied der Aus¬
dauer und des Siegeswillens , das aber gleichzeitig auch ein
überzeugender Beweis ist von der völkerverbindenden und
volkerbefriedenden Macht des Sportes und oon der hohen
internationalen Bedeutung des deutschen Filmschaffens .

Leni Riefenstahls Olympiafilme ausgezeichnet .

«? • Die beiden Olympiafilme von Leni
Riefenstahl „ Fest der Volker und Fest der Schönheit " wurden
mit den Prädikaten . . staatspolitisch wertvoll , künstlerisch
wertvoll , kulturell wertvoll und volksbildend "

ausgezeichnet
und zur Vorführung an allen Feiertagen zugelallen .

Empfang im Reichspropagandaministerium .
3 « Anwesenheit des Führers .

Berlin , 21 . April . ( Funkmeldung .) Im Namen des
Führers und Reichskanzlers hatte ber Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda , Dr . Goebbels , im An¬
schluß an die Uraufführung des Olympiafilms
alle an den XI . Olympischen Spielen Berlin 1936 beteiligten
Sportler und Organisatoren des Großdeutschen
Reiches zu einem Empfang in die Räume seines Ministeriums
geladen . Der Führer und Reichskanzler wohnte dieser
festlichen Veranstaltung bei .

Reichsminister Dr . Goebbels hieß zusammen mit dem
Reichssportführer von Tschammer - Osten die Gäste
herzlich willkommen . Unter ihnen sah man die Reichsminister
Dr . Frick , Dorpmüller , Kerrl und Lammers , die Reichsleiter
Lutze , Himmler , Bouhler , Hier ! und Reichsprestechef Dr .
Dietrich , Generaloberst von Brauchitsch , Generaladmiral
Raeder , General der Artillerie Keitel , General der Artillerie
v . Reichenau sowie die Staatssekretäre Hanke , Pfundtner und
Kleinmann . Au ^ ^ er Reichsstatthalter in Österreich ,
^ - Gruppenführer Dr . Seyß - Jnquart , und der Bürgermeister
oon Wien , Dr . Neubacher , waren zugegen . Weiterhin waren
erschienen die Mitglieder der damaligen deutschen und öster¬
reichischen Olympischen Ausschüsse Vertreter des Organi¬
sationskomitees , für die XI . Olympischen Spiele und des
Internationalen Olympischen Komitees und die siegreichen
deutschen und österreichischen Olympiakämpfer . Ferner hatten
der Einkadung viele bekannte P̂ersönlichkeiten des deutschen
Sportlebens und zahlreiche Künstler und Künstlerinnen Folge
geleistet . Unter ihnen sah man Leni RiefenstahIs die
Gestalterin des grandiosen Filmwerkes , das auf alle Teil¬
nehmer der Uraufführung den tiefsten Eindruck gemacht hatte .
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Der Schwur der Politischen Leiter
Rudolf Hetz vereidigt auf dem Königlichen Platz in München die neuen Hoheitsträger

und Helfer der Bewegung .

München , 20 . April . Der große Feiertag der

Nation , als der der Geburtstag des Führers gerade in

diesem Jahr von der im Eroßdeutschen Reich geeinten
Nation begangen wurde , klang auch diesmal wieder aus

in der seierlichen Vereidigung der neuen

Gefolgsmänner des Führers , die durch ihren

Treueschwur vor dem ganzen Boll ihre rückhaltlose Be¬

reitschaft zum Einsatz für Führer , Volk und Vaterland

bekundeten und sich einreihten in die gewaltige Front
der Hoheitsträger und Helfer der nationalsozialistischen

Bewegung und ihrer Gliederungen .

Es ist fester , nationalsozialistischer Brauch geworden , das ;

bei dieser feierlichen Handlung die Hauptstadt der Bewegung

zum Mittelpunkt des Reiches
"

wird . Vom Königlichen Platz

in München klingt der Ruf der Verpflichtung in alle Gaue

und Städte , wo Männer und Frauen angetreten , sind , um

dem Führer unverbrüchliche Treue und Gefolgschaft zu ver¬

sprechen . Der Schwur am Geburtstag des Führers und vor

den Ehrentempeln derer , die als erste ihre Treue mit dem

Tode besiegelten , steigert die Eindringlichkeit und Heiligkeit
des Eides .

Gegen 20 Uhr ist an dem trockenen , aber kalten Abend

dieses von vielstündigem Schneetreiben erfüllten Tages der

Aufmarsch auf dem Königlichen Platz beendet . An die 9000

Politische Leiter , Walter und Warte , sowie Walterinnen der

NS .- Frauenschaft harren , ausgerichtet aus die Ewige Wache ,

auf die unsterblichen Vorbilder des höchsten Einsatzes für das

ewige Deutschland , des feierlich -ernsten Augenblicks ."
Der Gauleiter des Traditionsgaues , Adolf Wagner ,

nimmt die Meldung entgegen : „ 8700 Politische Leiter , Walter ,
Warte und Walterinnen im Kreisgebiet München und über

17 000 Männer und Frauen der Politischen Organisation im

Traditionsgau München -Oberbayern zur Vereidigung ange¬
treten !"

Gauleiter Adolf Wagner erstattet sodann dem Reichs -

organisationsleiter Dr . Ley Meldung über die im Traditions¬

gau zur Vereidigung angetretenen Männer und Frauen und

öibt seiner Freude über das glänzende Abstimmungsergebnis
im Traditionsgau München -Oberbayern Ausdruck , das er als

das schönste Geburtstagsgeschenk bezeichnet , das er dem Führer
namens des Gaues habe überbringen tonnen . -

Dr . Ley :

„ Die Sehnsucht von 2000 Jahren erfüllt
"

.

Dann ergriff Reichsorganisationsleiter Di . Ley das

Wort . Er führte u . a . aus : Draußen im Lande stchen nun

zu dieser selben Stunde die Männer und Frauen der Partei

in Ost und West und Nord und Süd , genau so angetreten wie

ihr hier und hören mit , was wir ihnen zu sagen haben , und

leisten nachher den Eid mit euch zusammen . Alle diese Acen -

schen sind zum weitaus größten Teil ehrenamtlich tätig . Ohne

Entgelt , ohne Lohn nehmen alle diese Menschen diese neue

Arbeit auf sich . Viele Menschen in der Welt wollen das

nicht verstehen . Sie können es nicht begreifen , daß es nun

Hunderttausende , ja heute bereits Millionen in dieser Be¬

wegung , in den Verbänden , in den Gliederungen gibt , die

ihre Umforgungs - und Betreuungsarbeit ehrenamtlich und

ohne den geringsten materiellen Vorteil zu haben tun . Das

ist aber ja gerade das Reue dieses nationalsozialistischen

Deutschlands .

Das ist die Revolution , nach der dieses Volk sich 2000

Jahre gesehnt hat , ohne daß diefe Sehnsucht erfüllt
wurde . Das ist der Aufbau der neuen Bolksführung ,

ohne die ein Volk niemals zur Größe kommen kann . Wie¬

viel Tränen und Opfer an Gut und Blut haben Gene¬

rationen und Generationen in 2000 Jahren gebracht .

Millionen deutscher Menschen iind gefallen für Deutsch¬
lands Größe und Glück und Einheit .

Die Besten haben alles daran gesetzt , um diese Sehnsucht
- u erfüllen , und 2000 Jahre hat dieses Volk gebraucht , um zur

Einheit zu kommen . Es war erst notwendig , daß ein Mann

kam , der diese Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei

geschaffen hat und diesen kompakten Führerkörper im Volke

schuf , um zu dieser Einheit , um zu diesem Glück , um zu diesem

Stolze , um zu dieser Achtung zu kommen , die heute Deutsch¬

land besitzt . „ , . . . .
Die Partei ist die groge Lehrmeisterin des

Volkes . Die Partei erzicht das Volk . Die Partei um¬

sorgt das Volk . Der eine Teil dieses Volkes , ihr , meine

Partei - und Volksgenossen , Hr habt es euch zur Aufgabe ge¬

macht und zu eurem Lebensinhalt , die Sorgen der anderen

mitzutragen , eure Volksgenossen zu betreuen . Und der andere

Teil , der betreut wird , fühlt sich im Schoße dieser Partei , fühlt

sich im neuen Deutschland geborgen wie ein Kind bei der

Mutter . Das ist das Neue in unserem Volke . Das alles

danken wir einem Manne : Adolf Hitler , besten

Geburtstag wir heute feiern .

Aber 600000 schwören dem Führer Treue .

Nach der Rede von Dr . Ley erdröhnen hoch auf den

Propyläen die Trommeln des Jungvolks , während die Fan¬

faren den Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf

Heß , grüßen , der jetzt von dem wuchtigen Säulentor her den

Königlichen Platz betritt und sich durch den Mittelgang lang¬

samen Schrittes
"
mit erhobener Rechten nach vorne zum linken

Flügel der Ehrenformationen begibt , der vor dem Führerhaus

steht . Unter den Klängen des Präsentiermarsches schreitet

Heß die Front der Ehrenformationen ab .
Dann erstattet Reichsausbildner Pg . Mehnert dem

Stellvertreter des Führers folgende Meldung :

Stellvertreter des Führers !

Ich melde Ihnen zur Vereidigung auf den

Führer im Reich angetreten :

154 647 Politische Leiter der NSDAP ., .
451485 Obmänner , Walter , Leiterinnen und Walterinnen

der Gliederungen und angeschlostenen Verbände der

NSDAP .

Die Ansprache Rudolf Hetz
'

.

Daraus neue Kommandorufe . Und jetzt steht der Stell¬

vertreter des Führers , Rudolf Heß , vor dem Mikrophon :

Meine Parteigenosten und Parteigenostinnen !

Deutsche Männer und Frauen !

Wieder find in dieser Stunde die Formationen der

NSDAP , angetreten , um der feierlichen Eidesleistung beizu¬

wohnen . ,
Ein inhaltsreiches Jahr ist verflogen , seitdem zum letzten

Male von hier , vom Königlichen Platz in München , der

Schwur der Zehntausende abgenommen wurde , angesichts der

Mahnmal « für die Toten der Bewegung und angesichts der

gewaltigen Bauwerke der Nationalsozialistischen Partei . Ein

Jahr unerhörter Kraftanstrengungen auf wirtschaftlichem Ge¬

biete liegt hinter uns , ein Jahr , in dem das Ansehen des

Reiches weiter stieg , in dem seine außenpolitischen Freund¬

schaften sich weiter festigten , ein Jahr , in dem neue kulturelle

Hochleistungen vollbracht wurden .
Weiter fortgeschritten ist die militärische Kräftigung un¬

serer Nation — weiter fortgeschritten ist die Entfaltung un¬

serer sozialen Kraft . Vor allem aber ist seit dem letzten Ge¬

burtstag des Führers weiter fortgeschritten die Verwirk¬

lichung
'

der nationalsozialistischen Zielsetzung .

Das Programm der Partei ist der lebendigen Wirklich¬
keit weiter entgegengesührt worden .

2n Verfolg des ersten Punktes des Programms der

NSDAP , hat sich das feit Generationen größte Geschehen
friedlicher deutscher Geschichte ereignet : Großdeutschland ist

Wirklichkeit geworden . Es ist Wirklichkeit geworden , keiner

Nation zum Schaden , der friedfertigen Gemeinschaft der

Völker zum Nutzen . So ist entstanden das „ geeinte Reich
" in

Erfüllung alter deutscher Sehnsucht , und es ist Wirklich¬
keit geworden , dieses Reich , in Erfüllung der _ tiefsten
Sehnsucht feines Schöpfers . 14 Jahre ist es her , daß Adolf

Hitler an die Spitze seines Buches — an die Spitze dieses
geistigen Fundaments der nationalsozialistischen Bewegung —

die Worte setzte :

„ Als glückliche Bestimmung gilt es mir heute , daß das

Schicksal mir zum Geburtsort gerade Braunau am Inn zu¬
wies . Liegt doch dieses Städtchen an der Grenze jener zwei
deutschen Staaten , deren Wiedervereinigung mindestens uns

Jüngeren als eine mit allen Mitteln durchzuführende Lebens¬

aufgabe erscheint ! Deutschösterreich mutz wieder zurück zum
deutschen Mutterland , und zwar nicht aus Gründen irgend¬

welcher wirtschaftlichen Erwägungen heraus . Nein , nein :

Auch wenn diese Vereinigung wirtschaftlich gedacht gleich¬
gültig , ja selbst wenn sie schädlich wäre , sie müßte dennoch

ftattfinden . Gleiches Blut gehört in ein gemeinsames Reich .
"

14 Jahre sind nun vorüber und Deutschösterreich ist zurück

zum großen deutschen Mutterland .

Gleiches Blvt ist im gemeinsamen Reich .

Diese Lebensaufgabe ist erfüllt . Sie ist erfüllt durch den ,
der sie als Forderung niederschrieb , der sie niederschrieb da¬

mals , da er auf der Feste Landsberg eingekerkert war , ein

nach außen ohnmächtiger Mann , wie es schien , der Gewalt

feiner Feinde ausgeliefert . Stärker aber als die materielle

Macht dieser Feinde war die Macht seiner Idee und war sein
Wille , die Idee zum Siege zu führen .

Idee und Wille haben gesiegt über Lüge und Terror .

Welch ein Lebensweg ! Welch ein Wunder , das sich in

wenigen Jahren unserer Geschichtsschreibung vollzogen hat .

Einst ein Gefangener — einst ein Verfemter — und nun hat

sich eines der größten Völker der Erde auf ihn als feinen

Führer verschworen !
Die feierliche Eidesleistung heule . erfolgt in einer Zeit

höchsten nationalen Glücks . Sie erfolgt auf einen ganz
Großen , dem die Nation ihr Glück verdankt . Dieser Mann

ist ausersehen als lebendiges menschliches Symbol des Auf¬

stiegs unferes Volkes , als Künder und Schöpfer eines besseren

Menschentums . Er ist — das fühlen wir Deutsche — von der

Allmacht ausersehen , seinen Namen einzutragen in das Buch
einer nach Jahrtausenden zählenden Geschichte !

Mit seinem Werk hat dieser Mann dem Sterben der

Millionen von Söhnen Deutschlands und Deutschösterreichs im

Großen Kriege erst den inneren Sinn gegeben . Er hat den

völligen Zusammenbruch eines Volkes in Sieg gewandelt .
Sein Handeln wird segenbringend fortwirken durch Jahr¬
hunderte und Jahrtausende der Entwicklung des deutschen

Menschen .
Der Tod der Besten einer deutschen Generation m _ai nicht

umsonst — dank Adolf Hitler . Auf diesen ^
Mann leistet ihr ,

die ihr angetreten seid zum Eide , euren Schwur .
Ihr verpflichtet euch damit mehr als jeder andere Volks¬

genosse , euch zu mühen , durch Leistung und Vorbild den Dank

der Lebenden abzutragen an Adolf Hitler .
Sein stolzes und ursprüngliches Werkzeug aber , mittels

dessen er im deutschen Volk den Grundstein legen konnte für
die gewaltige Entwicklung der letzten fünf Jahre , ist die

NSDAP . Und das Werkzeug , mittels dessen für alle Zukunft
die Deutschen für die Größe der geschichtlichen Aufgabe ihres
Volkes stark gemacht werden , ist und bleibt die NSDAP .

Als Führende dieser Kampfgemeinschaft der NSDAP ,

sollt ihr heute durch euren Schwur für euer Leben verpflichtet
werden .

Wie in den Jahren bisher und wie in kommenden

Jcchren , Jahrzehnten und Jahrhunderten wird das Treue¬

gelöbnis in der großen feierlichen Eidesleistung am Geburts¬

tag des Führers gefordert , angesichts der Gefallenen , die in

ihren Ehrentempein Wache halten hier am Braunen Haus .
Wie es Tradition geworden ist und ehrwürdiger Brauch
bleiben wird , so gedenken wir vor dem Eide der Toten :

Senkt die Fahnen !

Wir gedenken der Gefallenen des Großen Krieges .
Wir gedenken der Gefallenen , die starben im Ringen um

den Wiederaufstieg ihres Volkes .
Wir gedenken der Gefallenen vom 9 . November !
Wir gedenken eines Horst Wessel , eines Herbert Norkus ,

eines Wilhelm Gustlosf .
Und wir gedenken heute m Sonderheit der ^ efallenen , die

starben im Kampfe um Erotzdeutschland , wir gedenken der

Hunderte ermordeter und gefallener Kameraden , die deutsch -

österreichische Heimaterde deckt . Wir gedenken ihrer in den

Namen , die schon jetzt Symbol für den Freiheitskampf Deutsch¬

österreichs geworden sind , in den Namen Planetta und Holz¬
weber .

Wir gedenken zugleich aber auch derer , die außerhalb der

jetzigen Grenzen des Eroßdeutschen Reiches ihr Leben für
dieses Reich und damit für das deutsche Volk und seinen Führer
gegeben haben .

Unser Trost ist die Gewißheit , die wir stolz immer wieder

wiederholen — die Gewißheit , die immer mehr sich erhärtet :

Sie starben nicht umsonst . Sie gaben ihr Leben , auf daß
Deutschland lebe :

And Deutschland lebt !

Solange aber Deutschland lebt , kebe ^i auch ihre Namen

fort in Deutschland .
Die Fahnen hoch !

Ihr , die ihr nun durch euein Eid eingereiht werdet in das

Führerkorps der NSDAP ., euch rufe ich ins Bewußtsein , was

allen , die vor euch als Führer der NSDAP , den Eid auf

Adolf Hitler geleistet haben , feierlich zum Bedenken gegeben
wurde . Euch rufe ich zu , was denen , die nach uns einrücken in

die verantwortlichen Führerstellen , der Bewegung , feierlich

zum Bedenken gegeben wird :

Nicht die Rechte sind das Wesentliche am Amt , das

Wesentliche sind d i e P f l i ch t e n . Die Rechte werden

euch gegeben , um euch die Erfüllung eurer Pflichten zu erleich¬
tern . Nicht die Uniform ist das Wesentliche , Bas Wesentliche ist
das Herz , das darin schlägt . Nicht die Abzeichen sind das

Wesentliche , das Wesentliche ist der Charakter .
Nicht der Titel , nicht der Rang sichern
euch auf die Dauer Autorität , sondern auf die Dauer

sichert euch Autorität eure Haltung und die Frucht eures
Wirkens . Die höchste Autorität , die je einer in Deutschland be¬

saß , schuf sich ein Mann ohne Titel , ohne Rang , ein Mann im

schlichten braunen Rock .
Ein Mann , der aber eines war und der eines ist :

Führer !

Führer in seinem Wesen ,
Führer in seiner Haltung ,
Führer in seinem Verantwortungsbewußtsein ,
Führer in der grenzenlosen Hingabe an fein Werk .
Strebt auch ihr danach , Führer zu sein ,
in eurem Wesen ,
in eurer Haltung ,
in eurem Verantwortungsbewußtsein ,
in eurer Hingabe an das Werk Adolf Hitlers .
Der Führer selbst gibt euch von seiner Kraft .

Seine Autorität stärkt eure Autorität . Erweist euch dessen

würdig !
Seid euch bewußt , daß die Haltung jedes einzelnen von

euch wiederum zurückwirkt auf die Autorität des Führers .
Eure Haltung , euer Wirken ist wesentlich für die

Stimmung im Volk , für die Bereitschaft des Volkes , freudigen

Herzens dem Führer zu folgen . .
Seid ihr vorbildlich , so erleichtert ihr dem Führer sein

Wirken und sein Leben . Seid ihr schlechte Unterführer , er¬

schwert ihr es ihm . , , v „ „
Ihr tragt die Verantwortung für die Haltung des Volkes

in eurem Bereich :
Ihr seid verantwortliche Führer .
Jeder von euch soll Vorbild sein , wie einst Adolf Hitler

Vorbild war und wie er heute Vorbild ist . Jeder soll es so

halten und jeder soll so wirken , als hänge allein von ihm es
ab , daß feine Gefolgschaft uiid alle die anderen Volksgenossen ,
vor deren Augen er wirkt , ihm so freudig folgen , wie einst die

alten Kämpfer dem Führer gefolgt sind .
Fühlt euch nicht als Vorgesetzte , fühlt euch als Vertrauens «

lenke des Volkes .
Haltet euch wie Adolf Hitler , und ihr

werdet Vertrauen ernten . Fragt euch in all eurem

Handeln , wie würde Adolf Hitler handeln , und ihr werdet

nicht fehlgehen .
Seid euch bewußt : Nach einem Wort des Führers dient

ihr dem anständigsten Volk der Erde ! Es ist das Volk , das

nach tiefstem Sturz , nach höchster Not wie kein zweites sich
bekannt hat zu seiner Ehre und zu dem Führer , der ihm die

Ehre wiedergab .
Seht in jedem Volksgenossen zuerst den Arbeiter für unser

Volk , den Beschützer des Volkes . Seht in jeder Volksgenossin
die Mutter der Kinder unseres Volkes .

Ihr sollt Diener sein dieses Volkes , so wie der Führer
sich als erster Diener dieses Volkes fühlt . Bei euch soll jeder
Volksgenosse feine Sorgen lassen , bei euch soll jeder sich Rat

suchen können .
Adolf Hitler ! Wir Nationalsozialisten erneuern auch tn

diesem Jahr unser Versprechen :
Wir stehen in deinem Geist zu unserem Volk immerdar ,

so wie du zu deinem Volk stehst immerdar ! Dieses Volk wird

zu dir stehen , zu dem , was du ihm gabst , noch in ferner Zu¬
kunft , so wie dein Geist und dein Werk fortwirken werden in

unserem Volk noch in der fernsten Zukunft .
Ihr aber , die ihr durch eure Eidesleistung eingereiht wer¬

den sollt in das Heer der politischen Helfer des FÄrers , prüft

euch , ob ihr euch stark genug fühlt , den Eid auf Adolf Hitler
in feinem Geiste zu halten .

Kein Nachteil erwächst dem , der nicht mitschwört und dann

offen und ehrlich hingeht und fein Amt niederlegt , weil er

sich nicht stark genug fühlt , es zu tragen ! Wehe aber dem ,
der mitschwört und seinen Schwur nicht hält !

Treue wird von euch gefordert ! Nicht allein Treue in
der Tat , auch Treue in der Gesinnung . Unerschütterliche Treue ,
die kein Wenn und Aber , keinen Widerruf kennt .

Unbedingter Gehorsam wird von euch gefordert , der nicht

fragt nach dem Nutzen des Befehls , der nicht fragt nach den
Gründen des Befehls , sondern der gehorcht um des Gehorchens
willen .

Bedenkt euch nun .
( Leise erklingt das Deutschlandlied .)

Der heilige Eid auf den Führer .

Der Stellvertreter des Führers fährt fort :
Wir kommen zum Eide .

Ihr leistet ihn bei den Wächtern unserer Idee , bei den

Wächtern , die hier in den ehernen Sarkophagen der Ehren¬
tempel ruhen . Ihr leistet einen heiligen Eid .

Sprecht hier und in allen Gauen des deutschen Vaterlandes
mir nach :

„ Ich schwöre Adolf Hitler
unerschütterliche Treue .
Ich schwöre ihm
und de « Führer » , die er mir bestimmt ,
unbedingten Gehorsam

" .

Als der Stellvertreter des Führers zur Schwurformel
kommt , erheben sich die Hände der Tausend und aber Tausend ,
die in diesem feierlichen Augenblick überall im ganzen Reich
angetreten sind , um den Himmel zum Zeugen anzurufen , daß
sie sich restlos dem Führer und seinem Werk verpflichten .

Ungemein ergreifend und feierlich ist der Augenblick .
Wort für Wort sprechen sie die inhaltsschwere Eidesformel ,

die der Stellvertreter des Führers vorlpricht , nach .
Rudolf Heß schließt : Die Eidesleistung ist geschehen !
An dem Tage , an dem vor 49 Jahren dem deutschen Volke

der Befreier aus tiefster Not , der Erlöser aus tiefster Schmach
geboren wurde , an dem läge , an dem uns der Schöpfer des

Eroßdeutschen Reiches geschenkt wurde — an dem Tage bewegt
uns nur eine Bitte :

Herrgott , sei auch fernerhin mit ihm und mit unserem
Volke !

Wir wollen uns mühen mit all '
unserer Kraft , würdig zu

sein deines Segens . Wir wollen uns mühen mit all '
unserer

Kraft , würdig zu sein des Führers , den du uns , Herr , gesandt ?

Nationalsozialisten und Nationalsozialistinnen ?
Wir grüßen den Führer !

Adolf Httler - Siegheil ?

Brausend erschallt nach den Schlußworten von Rudolf Hetz
das Siegheil auf den Führer über den nächtlichen Platz . Das

Horst - Wessel -Lied erklingt wie ein erneuter Schwur der Treue

zu Führer und Volk .
Der Stellvertreter des Führers verabschiedet fich von

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , Gauleiter Wagner und den
anderen Ehrengästen und verläßt unter den Klängen des
Badenweiler Marsches wiederum durch den Mittelgang die

Schwurstäite .
Mit dem Abmarsch der Standarten und Fahnen und der

Formationen ist die weihevolle Stunde bemdeL
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Wiesbadener llachncbten
.

Spiegel der
1800 Wiesbadener Aktivisten .

„ r i % 5tieisri9 vor der ordentlichen Eener al - Mit -
81 V « ?

e 1
. £ 1 amm £ un9 Aes Wiesbadener Kur -

unö IS etl ent st ) et et ns , die morgen Freitagabend im
wird , hat der WKVV . ein Sonderheft

ferner Monatsschrift „ Kur und Verkehr "
herausgegeben , dem

ein namentliches Mitglrederverzeichnis beigegeben ist , aus
dem zu ersehen ist da « bis zum 11 . März 1938 1808 ÄZies -
? 9dener PoIksgenossen und Volksgenossinnen in den Reihend.es Bersrns stehen , der . letzt ferne Organisationsform zum

L ? dracht hat . die dazu beitragen wird , die Welt -
turitadt Wiesbaden zu fordern und ihr neue und kraftvolle
mm »

1 8t6e .n - Ale 1800 haben durch ihren Beitritt den
Wollen bekundet , aktiv an den Aufgaben mitzuwirken , die
^ der Verein gestellt hat und die in § 1 der Satzungen wie

folgt umrrssen werden .
Der Verein , bat den Zweck :

'R^ h » ; n ^ m „ m ?anäwtle :riT ^ a £tor der Wiesbadener Kur - und
Vaderverwaltung Vorschläge zu unterbreiten , die geeignetsind , den Kurbetrieb zu beleben und zu verbessern , darüber
M,an »

im . Einvernehmen mit . der Kur - und Väderverwaltung
selbst Magnahmen zu ergreifen , die dem gleichen Zwecke

öu sein zwischen der Städtischen Kur - und
Baderverwaltung und der Wiesbadener Bevölkerung , d . hdie Maßnahmen , der Kur - und Bäderverwaltung der Bevölke -
rung zu . übermitteln , und populär zu machen .

o - Die wirtschaftlichen Belange des Kurbetriebes bzw . der
daran besonders interessierten Kreise zu vertreten

rt»» ; A„ 5m ^ tnDeÄn ?Pmcn mit der Kur - und Bäderoerwaltung
geeignete Veranstaltungen aufzuziehen , die im Interesse der
Kur und der an der Kur interessierten Kreise liegen .

Wiesbadener Freunde auswärts .
Vor kurzem hat sich der „ Wiesbadener Kur - und Ver -

kehrsverein " an alle Wiesbadener mit der Bitte gewandt , ihm
die Anschriften auswärts wohnender , gebürtiger Wiesbadener
uiw sonstiger Freunde der Weltkurstadt mitzuteilen . Eine
ganze Reihe , von Angaben sind bei der Geschäftsstelle einge -
laufen , so daß es der Arbeitsgemeinschaft „ Fremdenverkehr und
Werbung möglich war , Fühlung mit auswärtigen Volks¬
genossen lwfzunehmen und sie als Mitglieder , vor allem aber
auch als Mitarbeiter für den WKVV . zu gewinnen . Der An¬
fangserfolg ift nicht unbefriedigend , haben sich doch rund
10 Volksgenossen aus allen Teilen des Reiches als Mitglieder
angemeldet , aber auch aus Sofia , Toronto ( Kanada ) , London ,
Athen , Voorburg ( Holland ) , Mailand und Rom ist je eine

Weltkurstadt .

Anmeldung eingelaufen . Die Mitteilung weiterer Anschriften
ist sehr erwünscht .

Es ist erfreulich , daß sich so viele ehemalige Wiesbadener
bereitgefunden haben , für ihre Heimatstadt auch in der Ferne
zu arbeiten . Daran müßten sich eigentlich die Wiesbadener
selbst ein Beispiel nehmen , die bisher aus diesem oder jenem
Grunde immer noch nicht den Weg zum „ Wiesbadener Kur -
und Verkehrsverein "

gefunden haben . In seinen Reihen kann
und muß jeder Mitarbeiten , denn wir alle wollen doch , daß
Wiesbaden noch schöner wird , und daß sich unsere Gäste noch
wohler fühlen als bisher . Jeder Wiesbadener muß auf dem
Posten sein und Stadtverwaltung und Kurverein nach besten
Kräften unterstützen .

Erfreuliche Osterverkehrsziffern .

. Wie jeder Wiesbadener festgestellt haben wird , war der
Bcmch an den Feiertagen sehr stark . Polizeilich wurden
insgesamt 8412 yiembe gemeldet gegen nur 7179 im Vor -
lahre . darunter befanden sich diesmal 907 ausländische Gäste .
Unter diesen nahmen wieder die Holländer mit 266 vor
Ausland mit 150 die erste Stelle ein . Nicht eingerechnet sind
die Galle , die nur vorübergehend in Wiesbaden ohne Über¬
nachtung weilten , auch ihre Zahl war sehr groß . Die Be -
treuung der Besucher geht aus folgenden Angaben hervor .
Von Gründonnerstag bis einschließlich Ostermontag wurden
mündliche Auskünfte erteilt : Im Städtischen Verkehrsamt
rund 3500 im Kur - und Verkehrsverein rund 1500 . Telepho¬
nische Auskünfte im Städtischen Verkehrsamt rund 1300 , im
^ Ä ' <? ud Verkehrsverein rund 500 . Zimmer wurden ver¬
mittelt durch das Städtische Verkehrsamt rund 2300 , durch
den Kur - und Verkehrsverein rund 300 Privatzimmer .

Welturaufführung eines Afafilms .

, , , 2n den Wiesbadener Festwochen sind alle künstlerischen ,
kulturellen und gesellschaftlichen Pflegestätten der Weltkur -
itadt mit Spitzenleistungen vertreten . Dabei durfte auch der
tVilm nicht fehlen . Bereits im Herbst erlehten wir die
erfolgreiche Welturaufführung des Ufa - Filmes „ Daphne
und der Diplomat " im hiesigen Ufa - Palast und auch
rm Rahmen von „ Wiesbadens Maiwochen 1938 " steht uns ein
besonderes .filmkünstlerisches Ereignis bevor . Es ist der
rührigen Leitung des Wiesbadener Ufa - Palastes gelungen ,
von berjlta die Zusage für die Welturaufführung ihres
uruen «nlmcs „ A n n a , F a v e t t i " am Donnerstag .
28 . Avril , zu erhalten . Die Hauptdarsteller Brigitte H o r n e y
und Staats «chauspieler Mathias Wieman werden bei der
Uraufführung persönlich anwesend sein . W . P .

Sport und Soldatentum .
Ein Aufruf des Kommandierenden Generals .

Die Wehrmacht braucht mehr als neue Kasernen , Waffen
und Ausrüstung aller Art , mehr als nur materielle Dinge !
Wehrhaftmachung und sportliche Ertüchtigung stehen in
engem Zusammenhang .

Der Erwerb des SA .- Sportabzeichens setzt sportliche Be¬
geisterung und wehrsportliches Können voraus . Echter Sport
im nationalsozialistischen Deutschland mündet im Soldatentum .

Der Kommandierende General des XII . Armeekorps ,
gez . : Schroth , General der Infanterie .

Erste Schulerlekniffe !

. Ostern ist vorbei und heute saßen unsere neuen Abc -
vchutzen zum erstenmal auf der harten Schulbank . Hart wird
und muB sie ihnen — besonders am Anfang — erscheinen ,
denn mit der schönen . Spielzeit ist es teilweise vorhei , und
wenn die Schule zunächst auch nur „ kleine Sorgen " bringen
wird , es sind für die an unbekümmerte Freiheit gewohnten
Geister immer Sorgen .

Lang , lang ist es 6er , aber ich erinnere mich noch wie
heute , als unser Bub zur Schule kam . Damals waren wir ,
meine Frau und ich . noch jung und so manches Studentenlied
wurde in den Mutzestunden fröhlich in die Welt geschmettert
und es gab deren nicht viele , die wir beide nicht kannten ,
äugend begreift schnell , und so kam cs auch , daß unser Junge
mit fünf Jahren schon alle , wie ein alter Studiosus , kannte
und tapfer mitsang .

Die Schule lag gerade unserem Wohnhaus gegenüber
und war somit die Verbindung nicht weit . Es war bereits
am zweiten Schultag , als sein Lehrer uns besuchte und freude¬

strahlend folgendes kleine Erlebnis erzählte : „ Ach , wie habe
ich mich heute über Ihren Kleinen gefreut .

" — „ Warum ? "
trugen wir ganz erstaunt . „ Na , was man nickt alles mit so
kleinen Knirpsen die ersten Tage anfängt , so ließ ick mir
heute auch von lebem ein kleines Liebchen vorsingen , soweit
ne solche kannten . Als Ihr Söhnchen dran kam . fang er
su meutern nicht geringen Erstaunen das treffendste Lied :
„ O alte Burschenherrlichkeit , wohin hist du entschwunden , nie
kehrst du wieder goldene Zeit , so froh und ungebunden .

"
Dan der Junge damit recht hatte , beweist folgendes :

Nach paar Tagen kam er betripst nach Hause und frug ganz
naiv meine yiau : „ Mutti , was will eigentlich der Herr
Lehrer ? , heute sagte er : „ Na , jetzt pfeift aber der Wind
bald aus einem anderen Loch "

, wofür ihm damals das Ver -
n .andnis noch , fehlte . — Vielleickt singt auch jetzt wieder so
ein kleiner Hosenmatz seinem Lehrer das gleiche Liedchen
vor . aber wünschen wollen wir allen , ckaß der Wind nicht so
bald aus . dem anderen Loch pfeift , denn das Leben wird
schon,ern,t von ganz alleine , und ist es des Lehrers Sache ,den Übergang nicht so scharf zu machen , wofür ihm manche
Kinderseele noch lange dankbar fein wird . W

Neuaufnahme der Pimpfe .

Wiesbadens Jugend steht geschlossen zum Führer .

Schon mehrere Jahre ist der Geburtstag des Führers der
Tag der Neuaufnahme der Jüngsten in die Reihen der
Hitlerjugend , sowie der Überweisungstag der 14jährigen in
die Reihen der HI . Auch in Wiesbaden wird dieser Tag
hierzu genommen , da ja die Neuaufnahme der 10jährigen
tn die Reihen des Jungvolks zugleich das schönste Geburts -
tagsgeschenk ist , das die Jugend dem Führer geben kann :
ein voller Jahrgang gehört geschlossen dem Führer .

Vor dem Kurhaus waren aus diesem Anlaß 500 neue
Vungvolkanwärter angetreten , um hier zum ersten Male in
bei Gemeinschaft der äugend des Führers zu stehen und zu

marschieren . Zum großen Teil hatten die Jungen schon ihre
eigenen Uniformen an , zum anderen Teil aber waren noch
viele in ihrer Zivilkleidung erschienen . Die Uniformierten
trugen natürlich kein Gebietsdreieck , trugen nicht die Sieq -
tune und auch keinen Schulterriemen , denn diese Uniform¬
teile erhalten sie erst nach Bestehen der Pimpfenprobe

Dieser Tag , an dem über 500 neue Pimpfe dem Führe
die treue Gefolgschaft gelobten , ist für Wiesbaden aber auch
ein Zeichen dafür , daß hier die Jugend geschlossen zum
Führer steht , wie es überall im Reiche der Fall ist : Die
deutsche Jugend gehört restlos dem Führer . Sie folgt nicht
aus irgendwelchen Gründen der Fahne Adolf Hitlers , um
eignen Vorteil willen , sondern weil sie weiß , daß sie einst
Träger des neuen Deutschlands sein wird , bas Adolf Hitler
errichtete .

Als vor dem Kurhaus die Jungen des Jahrganges 1928
angetreten waren und viele Eltern ebenfalls der Botschaft
des Reichsjugendführers lauschten , da sah man , mit welcher
Begeisterung die Jüngsten der Bewegung die Worte ihres
Reichsjugenoführers aufnahmen .

Eindringlich sprach dann Jungbannführer Schlag zu
seinen Kameraden , die nunmehr unter seiner Führung den
Dienst in der Bewegung tun werden und die er mit dem
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Nationalsozialismus vertraut machen soll und die er zu selb¬

ständigen, kräftigen und echten deutschen Jungen heranziehen

Eintritt des Jahrganges 1924 in die HI .
Auf dem Vlücherplatz übergab anschließend der

Jungbannführer dem Standortführer der HI . , Vannführer
Friede , den Jahrgang 1924 , der nunmehr in der HI . seinen
Dienst versehen wird . Bannführer Friede begrüßte die jungen
Kameraden aus dem Jungvolk und forderte sie auf , in der
Hitlerjugend im gleichen Sinn den Dienst zu tun , wie dies
im Jungvolk für sie eine Selbstverständlichkeit war .

Gedenkstunde de , Führerschaft .
Am Abend war die Führerschaft des Jungbannes im

Nerotal zu einer kurzen Gedenkstunde zusammengekommen .
Jungbannführer Schlag sprach hierbei über die Aufgaben
der Führerschaft des Jungvolks und jnsbesondere über die
kommende Arbeit . Bei der anschließenden Beförderung von
Junggenossen gab er den Sinn dieser Beförderungen an ,
denn nicht um Sterne und Schnüre willen , sondern aus
reinem Idealismus müsse der Dienst getan werden und das
alles für den Führer und das deutsche Vaterland , .heilig
Vaterland . . .

"
, das alte Trutzlied , klang gegen den Himmel

auf und schloß die eindrucksvolle Feierstunde . F .

— Nun blühen auch die Tulpe « . Die ersten Tulpen
haben sich jetzt auf den Längsbeeten an der Schweiger - Anlage
auf dem Adolf -Hitler -Platz entfaltet . Ganz prächtig nehmen
sich die leuchtend roten Blüten mit der Unterpflanzung von
blauen Stiefmütterchen aus . Zur weiteren Verschönerung
tragen noch die breiten Steinvasen mit braunem Goldlack
und gelben Stiefmütterchen bei . Auch in den übrigen An¬
lagen beginnen nunmehr die Tulpen mit der Erschließung
ihrer Blüten .

— Weitere Schienenentfernungen . In der Frankfurter
Straße , zwischen Friedenstraße und Langenbeckplatz , werden
zur Zeit die Schienen der ehemaligen Straßenbahn entfernt ,
und der dadurch gewonnene Platz zur Erweiterung der
Fahrbahn benutzt . Auf der Strecke von Erbenheim bis
Friedenstraße sind die Gleise bereits restlos entfernt und der
gewonnene Platz in die Fahrbahn einbezogen . Diese Straßen -
erweiterung wurde gerade in der Osterzeit bei dem starken
Verkehr von Kraftwagen angenehm empfunden , da ein
gefahrloses Überholen und Ausweichen ermöglicht war . —
Auch in der Bahnhofstraße werden die Schienen der Straßen¬
bahn entfernt .

— Wegeverbesserungen . Von der Ecke der Sonnenberger
Straße ab hat man jetzt das Holzgeländer an der Joseph -

Im Kurhaus :

Festksnrert mm Geburtstag
des Führers .

m Siir bas Festkonzert zum Geburtstag bes Führers batte
August V o g t,zwei Werke ausgesucht , bie zwei Hochblüten
» er Musik im österreichischen Raum entstammen . Die klassische
Wiener Musik war durch die 3 . Leonoren - Ouvertüre von
« eetboven vertreten , die , spätromantticke der franzisko -
losephischen Epoche durch die vierte Sinfonie von Bruckner ,
beide Werke , gelangten zu einer höchst achtbaren , wirkungs -
voll durckgeitalteten Wiedergabe . Besonders die dumpfe .
Mit Spannung geladene Atmosphäre der Ouoertüren -
einlettung wurde zum lebendigen Sinnbild der Kerkerluft ,° us per sich ber tirreibeitsroille zum Lickt emporringl unb
WlCBlich über alle Hemmungen und Stockungen triumphiert .■Der Stnjonte hat man den Beinamen „ die romantische " ge -
geben . aber sie verdient ihn höchstens in den ersten drei
« atzen , namentlich im zweiten , bet dem phantafieoolle Hörer
an einen Ptlgerzug im Walde denken mögen , und im Jagd -
' cherzo . dellen Trto Bruckner ( nachträglich ! ) selbst als „ Tanz -
wetse wahrend der Mahlzeit auf der Jagd " apostrophiert hat .
Ter letzte Satz .. dagegen ist später gänzlich umgearbeitet
vorden . Ursprünglich stand hier ein netteres Stimmungs -
btlij ein ..Bolkstest mit beschaulich romantischer Szenerie ,-me heiteren Zuge sind bei der Umarbeitung stark verdüstert
worden . Um so großartiger wirkt nach den vorangegangenen
« Hauern die weltüberwindende Schlußsteigerung . Vogt hielt
»ck an die übliche Fällung des Werkes , die sich seit einigen
Kbren als von fremder Hand retuschiert erwiesen hat .
Wtan spurte aber . , daß er die Brucknersche Urfassung kennt
and in ihrem Eente auch an die vorliegende ( und ja nicht° » ne weiteres von heute auf morgen auswechselbare ) Gestalt"er Partitur heranging . So ergab (ich eine klanglich aus¬
gewogene , plastisch gestaltete und großflächig aufgebaute Dar -
aailung , die die Leistungsfähigkeit des Kurorchesters sehr
iö *‘ t9 iur Darstellung kommen ließ . Nach dem gemeinsamen
Lesang der Narionalhymnen erhob sich starker Beifall der
Zahlreichen Hörerschaft . Dr . Wolfgang Stephan .

Im Residenz - Theater :

„ Jugendliebe .
"

Lustspiel in drei Akten von Leo Lenz .

. Der leichtentzündlicke , bereits in den Fünfzigern stehende
Acaior von Bieberstein verliebt sich innerhalb weniger Stun -
ben tn leine ehemalige Jugenbliebe , verlobt sich in der näm -
itcöen dett mit bereit Tochter unb bringt es fertig , auch bieie
Verlobung zu losen , um ber Enkelin , bie eben ISiährig vom
Tennisturnier siegreich zurückkehrt , zwecks Heirat nachzu -
stellen Alles , aus einer Verwirrung ber Gefühle , weil er
angeblich , re länger bie jeweils Erwählte ist , um so reiner unb
emter bas Bild ber Jugenbliebe , ber Großmutter also , sieht .
Wenn leine Liebe , so vielfältig gewechselt , auch in ber Fa¬
milie bleibt , io hat er dock keine stabilen Grundsätze , und
zudem , er vergreift sick in den Generationen . Herr Lenz , der
das Spiel nach Rudolf Presber geschrieben bat . ist gereckt .
So was muß bestraft werden . Das mit den drei Vcrhältnillen
ging ohnedies selbst für ein Lustspiel zu rasch . Also : die
taufrthbe Enkelin gibt man am besten dem smarten Dollar -
ametikaner . die fesche Mutter dem solideren , ehrlich verlieb -
ten Alterskameraden des Majors , Benno Boenicke , ja ■— und
6em Maior ? Die Liebe und Hand der alten Jugendliebe ift
sroar verscherzt , aber das alte „ Gretchen " Bodernann . eben
diele Jugendflamme und jetzige Oma , ist milde und gut .
betraten , netn , aber in der Nähe bleiben , ia ! Er wird sich
im Kavalierhause ihrer Besitzung niederlassen , Schach spielen
lernen , „ kandierte ^ rückte ellen "

. und darüber nachdenken , ob
Altwerden bloß eine schlechte Angewohnheit ist oder doch
etwas mehr . Er kann dort auch etwas für feinen Rheuma -
tismus tun —- und sich vor dem schadenfrohen Schmunzeln
schützen , das ihm aus dem Zuschauerraum strafend wird , weil
er Grenzen verwischen wollte , die jeder Herzensbrecher ein -
mal einsieht oder einzusehen gelehrt wird .
_ . Willy Ist oog . der selbst ausgezeichnet die uhrenmäßige
Dienitbettillenheit des Dieners Leopold darstellte , nahm als
Svielleiter das Lustspiel von der einzig möglichen Seite : vom
SchwankmaBigen . Man ipielte also auf Effekt und Pointe
rn der Hoteldiele . die Kurt Berlin geschmackvoll gestaltet
hatte . Hier fanden sich ent : Dora Tillmann , ein wenig
8U weiBcs Saar , prachtvoll überlegen , milde , neckisch , eine

liebenswerte alte Dame voll Charme , Lou Seitz , deren
Tochter , fesch , resolut , Rosmarie v . Bomhard , deren
Enkelin und Tochter der vorigen : der Apfel fällt nicht weit
vom Stamm , dazu naiv : Josef Eschenbrücher . Herzens¬
brecher auf etwas klapprigem Gestelle , Hilmar Mander :
zupackend in Geschäften des Portemonnaies und des Herzens .
Clemens Wilmenrod : ein Baron mit baltischem Dialekt
und internationaler Frechheit , die in ber Dummheit be¬
heimatet . Kurt M ü n i ch . ein ausgezeichneter Oberkellner .
Wilhelm K u i u s . ber bloß zu erscheinen , zu lachen unb bie
Braut beimzuführen bat . das Hotelpersonal : Annemarie
Kreysfel , Leo Hilgers — und ein neues Gesicht :
Gerda Brühl von bemerkenswert sicherem Auftreten .

„ Das Pilblikum nahm die drolligen Weisheiten und
Svase mit Euer und Zustimmung an unb es bezeugte mit
sehr starkem Beifall den Schauspielern Dank .

Dr . Heinrich Reichert .

» Furtwängler dirigiert wieder in London . Dr . Wil¬
helm Furtwängler wird , wie im vergangenen Jahr , auch bei
der kommenden internationalen Opernsaison von Covent
Garden , zwei Zyklen des „ Ringes "

dirigieren . Furtwängler
wird . ine Stabführung über das Londoner Philharmonische
- .rcbeiter übernehmen bas für die Ausführung der „ Götter¬
dämmerung 97 Musiker stellen wird .

* Friedrick -Karl - Butz - Abende . Nachdem letzthin von Mit¬
gliedern der Reichsschrifttumskammer in Dortmund ein dem
Dichter Friedrich Karl Butz gewidmeter Abend abgehalten
worden ist . folgte dieser Tage die Literarische Bereinigung in
Berlin mit einer gleichen Veranstaltungen , bei der Professor
Dr . Oskar Wollmann Butzsche Dichtungen eindrucksvoll zu
Gehör brachte .

Einsturzgefahr für die Heilige Grabkirche . Das eng -
111cke Kommissariat m Palästina hat die Basilika zum Heili¬
gen Grab JdnteBen lallen , weil in den letzten Tagen infolge
eines Erdbebens schwere Baugebrechen in ber Kuppel und
an anderen Stellen bes Gebäudes aufgetreten sind , die bei
mner neuen Erichutterung einen Einsturz verursachen können ,
schon im . Vahre 1932 waren schwere Baugebrechen an der
Klicke aufgetreten , die letzt durch die neuen Erdbeben be¬trächtlich verstärkt worden sind .
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Bilder vom Vorbeimarsch der Wiesbadener Garnison

Links : An der Spitze der Truppen die Fahnen der 87er .
markck ad . Reben ihm der Kommandant des Standortes

— Rechts : Der Kommandierende General des XII . AK . , General der Infanterie Sch rot h nahm de « Borbei -

Main, — Wiesbaden , Oberst Meyer . <2 Photos . Elvert — K . )

■■

Vereidigung im Paulinenschlöhchen
Der Geburtstag des Führers war auch für Wiesbaden

ein F e ft t a g . Die Straßen zeigten reichen Flaggenschmuck ,
und über die glanzvolle Parade , von der wir beute noch
Bilder bringen , haben wir bereits berichtet . Der Kom¬
mandierende General des XII . Armeekorps , General der
Infanterie S ch r o t h , nahm auch in Mainz die Parade der
dortigen Gartrison ab .

In den Schulen waren vormittags Feiern , bei denen
die Schüler der Rede des Reichsministers Rust lauschten .
Dann hatten sie schulfrei .

Der Tag stolzer Freude , der Tag des Dankes und des
Besinnens auf all das Große , was der Führer in den fünf
Jahren seit der Machtübernahme für das deutsche Volk
geleistet hat , klang auch in Wiesbaden aus in der feier¬
lichen Vereidigung von rund 1800 Politischen
Leitern und Helfern im Paulinenschlößchen . Die Männer

und Frauen waren mit Stolz und Freude angetreten , um
den Schwur unerschütterlicher Treue zu Adolf

Hitler abzulegen . Diese Stunde , die mit einer Ansprache

von Kreisleiter Stawinoga eingeleitet wurde , wird un¬

löslich mit dem Leben eines jeden einzelnen , der vom S t e l l -

Vertreter des Führers vereidigt wurde , verbunden

bleiben . Ihr ganzes Wesen , Sein und Wirken gehört von nun

an dem Führer , in dessen getreue Gefolgschaft sie ausgenommen
worden sind .

von -Lauff - Stratze durch einen Eisenzaun ersetzt . Ferner
wurde der linksseitige Weg , der von dort aus am Rambach
entlangführt , durch eine

‘
Erdaufschüttung geteilt . Diesen

Mittelstreifen hat man mit Sträuchern bepflanzt . Ein ge¬
kennzeichneter Felsstein am Anfang der Straße weist darauf
hin , daß sich rechts der Reitweg und links der Radfahrweg
befindet . So ist eine sehr glückliche Lösung getroffen worden ,
durch die vor allem die Fußgänger , die rechts am Rambach

entlanggehen , in keiner Weise beeinträchtigt werden .
— Uber 20 000 RM . Patcnbriese . Anläßlich des Geburts¬

tages des Führers wurden im Gau Hessen -Nassau 27 Paten¬
schaften in einem Werte von über 20 000 RM . übernommen .
Die Patenbriefe , die im einzelnen für Buben den Wert von
1000 RM ., für Mädels von 500 RM . darstellen , werden an
Kinder aus kinderreichen , erbgesunden und förderungs¬
würdigen Familien , für deren spätere Berufsausbildung

gegeben . Der Betrag von über 20 000 RM . kommt aus
Mitteln der Jugendverstcherungshilfe , den die Jugendhilfe
der RS .- Volkswohlfahrt verteilt . Im Gau Hessen - Nassau
werden davon 14 Buben und 12 Mädels betroffen , deren

spätere Berufsausbildung dadurch eine erheblich « Förderung
erfahren kann .

— Sie gehen ins Landjahr . Nachdem bereits am

Donnerstagnachmittag ein Teil der hiesigen landjahr¬

pflichtigen Jungen , die einem Landjahrlager in Schleswig
zugeteilt sind , unsere Stadt verläßt , erfolgt der Abtransport
der ührigen landjahrpflichtigen Jungen und Mädels am

Freitag . Treffpunkt ist um 7 Uhr vormittags am Haupt¬
bahnhof .

— Wer Polizeioffizier werden will , sollte sich sofort bei

dem Kommando der Schutzpolizei Merkblätter und Frage -

hogen heschaffen , denn zum 1 . Juni und 1 . November 1938

besteht Einstellungsmöglichkeit für Offiziersanwärter .

— Freier Krankenschein während der Wehrmachtübung .
Das Reichsversicherungsamt vertritt in einem Bescheid die

Auffassung , daß während einer Wehrmachtübung eine

Krankenscheingebühr für Familienhilfe nicht zu erheben ist .

Nach den gesetzlichen Bestimmungen ruht während einer kurz¬
fristigen Ausbildung oder einer Übung der Wehrmacht die

Beitragspflicht und die Dersichertenkrankenhilfe . Die Kranken -

scheingebiihr aber hat die rechtliche Natur eines Beitrages .

Daher dürfte auch dieser Sonderbeitrag von dem Ruhen oer

Beitragspflicht mitergriffen werden . Dieses Ergebnis würde ,
wie der Bescheid feststellt , auch dem sozialen Bedürfnis ent¬

sprechen , da der größte Teil der gegen Krankheit versicherten
Übenden keinen Anspruch auf Fortzahlung des Lohnes hat
und daher die Einziehung der Gebühr eine Härte bedeuten
würde .

— Vom Motorradler umgeiabren . Ecke Karl - Ludwig -
und Seerobenstraße wurde am Mittwochabend eine 65 Jahre
alte Frau beim llberqueren des Fahrdamms von einem
Motorradfahrer umgerisien . Sie erlitt Kopfverletzungen und
eine Gehirnerschütterung und wurde vom Sanitatsauto ins
Städtische Krankenhaus gebracht .

— Tödlicher Schlaganfall . In der Eoethestraße erlitt
am Mittwochabend ein älterer Rentner einen Schlaganfall
und stürzte bewußtlos zu Boden . Volksgenossen sorgten für
seine Überführung ins Krankenhaus , wo der Tod festgestellt
wurde .

— Radfahrer rennt Fußgängerin um . In der Viktoria -

straße fuhr ein Radfahrer eine Pasiantin beim überqueren
der Straße um und verletzte sie erheblich am linken Bein .
Die Frau mutzte zur ärztlichen Untersuchung gebracht werden .
Der Radler kam ohne nennenswerte Verklungen davon .

— Preußisch - Süddeutsche Klasienlotterie . Die Ziehung
1 . Klasse der 51 ./277 . Klasienlotterie findet am 22 . und
23 . April statt .

— Berussjubiläum . Bei der Firma Henkell u . Eo . ,
W .- Biebrich , begeht das seltene 40jährige Dienstjubiläum am
1 . Mai 1938 der Betriebsleiter Paul Jochem , der in weiten

Kreisen als hervorragender Weinfachmann bekannt ist . —

Auf eine 25jährige Tätigkeit , gleichfalls bei der Firma
Henkell u . Co . , kann Prokurist Anton E e i s zurückblicken . Er

hat als kaufmännischer Lehrling bei der Firma begonnen und

ist jetzt Mitinhaber der Berliner Generalvertretung der

Firma Henkell .
— Hohes Alter . Heute feiert Frau Lisette Heuthel ,

Wwe . , geb . Knapp , Moritzstratze 35 , ihren 80 . Geburtstag .
— Der „ Gläserne Zug

" fuhr heute von Wiesbaden nach
Heidelberg und Bruchsal . Am 23 . Avril fährt der Ausstchts -
triebwagen von Mainz über Wiesbaden bte rechtsrheinische
Strecke entlang bis Niederlahnstein nach Bad Ems und Lim¬
burg an der Lahn . Nach längeren Aufenthalten in den beiden
Zielorten führt die Reife über Camberg — Niedernhausen
nach den Ausgangsbahnhöfen zurück . — Am , Sonntag .
24 . Avril , wird die Reichsbahndireküon Mainz einen Aus¬
flugssonderzug nach Schwetzingen und Heidelberg
fahren . Den Reiseteilnehmern steht hier zweifellos etne
schöne und genußreiche Fahrt bevor . Am Vormittag wird
Schwetzingen besucht . Um 14 Uhr wird der Sonderzug die

Reiseteilnehmer nach Heidelberg führen . Der Sonderzug
wird bestimmt verkehren .

— Kolonialfest . Ein Ereignis von gesellschaftlicher Be¬
deutung ist für den Samstag als Auftakt der „ Wiesbadener
Maiwochen "

zu erwarten . Der Reichskolontalbund , Krers -
verband Wiesbaden , veranstaltet in Gemeinschaft mit der
Kurverwaltung in sämtlichen Räumen des Kurhauses sein
traditionelles Kolonialfest . Es sind ganz besondere , Vorbe¬
reitungen getroffen , in einprägsamer Weise die Schönheiten
unserer Kolonien und den deutschen Anspruch auf Kolonial¬
besitz auch in der großen Öffentlichkeit Wiesbadens beraus -
zustellen . Es sind aber auch keine Mittel gescheut , die Fest¬
räume entwrechend dem Motto des Festes „ U n tet beut
Kreuz des Südens " in künstlerischer Weise auszu¬
gestalten . Ganz besonders wird aber auf das unter der

künstlerischen Leitung von Paul Breitkovf stehende Pro¬
gramm hingewiesen . Es wirken mit : Daga Soderaurst , . dte
Wiesbadener Tanzschule B i e r : 3 Tanzkapellen sorgen darur .
daß auch die Tanzlustigen nicht zu kurz kommen .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 20 . April .

Auftrieb : 14 Ochsen , 22 Bullen , 89 Kühe , 29 Färsen , 318

Kälber , 3 Schafe , 812 Schweine , 4 Ziegen . Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 4 Kühe , 1 Schwein . Marktverlauf :

Zuqeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 4a ,
b ) 40 — 41 . Bullen : a ) 42 — 43 , b ) 39 . Kühe : a ) 42 — 43 , b ) 36

bis 39 , c ) 26 — 33 , d ) 22 — 23 . Färsen : a ) 42 — 44 , b ) 40 , c ) 31

bis 35 , d ) 24 . A Kälber : a ) 75 — 80 , a ) 60 — 65 , b ) 54 — 59 ,
c ) 46 — 50 , d ) 30 — 40 . Hammel : b ) 46 , d ) Schweine unver¬

ändert .

Wiesbaden - Biebrich

Kameradschaktsabend . Am Geburtstag des Führers ver¬
sammelten sich die Politischen Leiter , ine Angehörigen der
Gliederungen und angeschloßenen Verbände zu einem Kame¬
radschaftsabend . Ortsgriwvenleiter Kersting gab ein Brld

Feierstunde der Hitlerjugend . Anläßlich des Geburts¬

tages des Führers fand im HJ .- Heim eine Feierstunde statt ,
an welchem die Gefolgschaften 12/80 und 13/80 , sowie bte

aus dem Jungvolk in die HI . überwiesenen Junggenossen
teilnahmen . Am Vorabend des Geburtstages versammelte sich
das Biebricher Jungvolk 11/80 Allemanen wie alljährlich

zum Stammavpell in der Freiherr - vom - Stein - Schule . Etwa
280 Pimpfe hatten sich hierzu eingefunden und mit ihnen
65 neue Kameraden , die den neuen Biebricher Jahrgang fast

vollzählig erfaßt . Stammführer Leinberger nahm die

Verpflichtung der neuen Kameraden vor und wies auf dte

Bedeutung der Verpflichtung hin . Auch der BdM . hatte sich in

der Turnhalle der Riehlschule zu einer Überweisung zusammen
gefunden . . ,

Unser heimischer Sänger , Otto Faber , bisher als

2 . Bassist am Stadttheater Frankfurt a . d . Oder tätig , ist für

nächstes Jahr als 1 . Bassist an das Theater der bayerischen
Ostmark Regensburg verpflichtet worden .

Schwerer Berkehrsunfall . Am Mittwochabend kam es

in der Nähe des Bootshauses zu einem schweren Verkehrs¬
unfall . Dort prallte der 26 Jahre alte Rudolf St . aus

Frauenstein mit feinem Fahrrad gegen einen Lastkraftwagen ,
wurde von diesem zu Boden geworfen und überfahren . Er

erlitt dahei einen Schädelbruch , sowie Armbrüche und innere

Verletzungen und wurde nach Wiesbaden ins Städtische

Krankenhaus gebracht . , ,
Gestohlen . Aus dem Hofe des Hauses Rheinstratze 16

wurde ein Herrenfahrrad , Marke Diamant , gestohlen . Das
Rad hat Dynamobeleuchtung , schwarzen Rahmen mit weißen

Felgen und die Kotschützer sind gelb mit schwarzen Streifen .

Etwaige Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei .

Wiesbaden - Schierstem .

Kameradschaftsabend der NSDAP . Anläßlich des

Geburtstages des Führers war die Ortsgruppe Schierstein

zu einem Kameradschaftsabend zusammengekommen . Mit dem

Badenweiler Marsch eröffnete die OE .- Kapelle den Abend .
In feiner Begrüßungsansprache konnte Propagandaleiter
Mahl neben den Parteigenossen und den Mitgliedern der

angeschlossenen Verbände , Frl . Moser , Herrn Eggenols und

Herrn Wilberg , die sich in liebenswürdiger Weise zur Ver¬

schönerung des Abends bereitgefunden hatten , begrüßen .
Dieselben hatten auch mit ihren musikalischen Vorträgen den

Erfolg jederzeit auf ihrer Seite , ebenso Herr K . . Schäfer ,
Schierstein ( Bariton ) , mit seinen gesanglichen Darbietungen .

Ortsgruppenleiter Pg . D a u st e r ließ in seiner Ansprache ein

lebensnahes Bild des Führers erstehen . Nach weiteren

gesanglichen und musikalischen Darbietungen wurde an eine

Anzahl Parteigenossen Mitgliedsbücher ausgegeben .
Verschiedene Bauvorhaben , die schon längere Zeit ge¬

nehmigt sind , wurden jetzt in Angriff genommen . Die Sied -
lunasarbeiten in der Saarstraße machen gute Fortschritte .
Teilweise wurde schon recht fleißig in den Vorgärten ge¬
arbeitet um schon im Herbst , wenn di « Wohnungen bezogen
sein werden , auch Ernten zu können .

Reger Schiffsverkehr . In den letzten Tagen war wieder

lebhafter Schiffsverkehr zu beobachten . Zahlreiche Güterboote

gingen zu Tal und Berg . 3m Hafen wurden eine Anzahl
Schiffe geleichtert , andere wieder mit Holz beladen .

Ohne Führerschein . Ein hiesiger Kraftfahrer , der sein
Fahrzeug ohne Führerschein henutzte , wurde zur Anzeige
gebracht .

Wiesbaden - Dotzheim .

aus dem Leben und Wirken unieres Führers . Die musikalt che

Unterhaltung besorgte die Kapelle des Retchsarbeitsdienstes
mit ernsten und heiteren Musikstücken , wobei gemeinsam ge¬
sungene Kampflieder der Bewegung im Vordergrund standen .
— Am Vormittag versammelte sich in der Schule am Land¬

graben zum neuen Schulbeginn und zugleich zur kurzen Feier¬
stunde die gesamte Schuljugend , die durch Eemetnschaftseyrvfang
die Rede des Reichsministers Rust anhorte . Alsdann war
wieder schulfrei .

Kinderreiche Wohnsiedlung . Die Randsiedlung Freuden¬
berg hat bereits durch die bevorzugte Unterbringung kinder¬

reicher Familien einen schönen Kinderreichtum von über
400 Kindern aufzuweisen , die dort m der guten Lu,t . tn Licht
und Sonne herrlich gedeihen können . Etn interessantes Gegen¬
stück ist nun vor Jahresfrist auf der Osts eite umeres Stadt¬

bezirks in dem insgesamt 12 Wohnhäuser umfassenden Häuser¬
block an der Eberbacher Straße entstanden der etn noch zahl¬
reicheres Kindervölkchen heherbergt . Auch hier sind — ab¬

gesehen von der Bauweise — . dieielben Voraussetzungen für
eine Förderung der gesundheitlichen Verhältnisse gegeben .
Den ganzen Tag über kann man beobachten , wie sich die große ,
fröhliche Kinderschar in der Sonne tummelt . Da m den ge¬
räumigen . Hellen und luftigen vausern meist nur ktndemeiche

Familien untergebracht sind , wäre bald eine eigene Schule
für den Kinderreichtum vonnoten gewesen Auch fiter hat man
die Wohnsrage glücklich gelöst , und mit Lust und Liebe werden
die umliegerwen kleinen Eartenparzeüen von tfiren Inhabern
bewirtschaftet .

Holzlesescheine erneuern . Die am 31 . März abgelaufcnen
Berechtigungsscheine zum Lesen von dürrem Holz im hiesigen
Stadtwald werden jetzt im Stadt Verwaltungsgebäude er¬
neuert . Die Ausweise sind beim Abholen von Leseholz teder -

zeit mitzuführen .

Wiesbaden - Dierstadt .

Unfälle . Beim Hausputz verunglückte bte Frau des Land¬

wirts S . durch Abrutschen einer Leiter so schwer , baß sie mit

inneren Verletzungen in ein Wiesbadener Krankenhaus ge¬

bracht werden mußte . — In der Wiesbadener Straße kamen

Siei auswärtige Radfahrer durch die Siraßenbahnschienen so

wer zu Falk , daß sich einer eine schwere Kieferverletzung
- uzoo während der andere mit einem verbeulten Rade davon

kam
'
— Ecke Sandbach - und Rathausstraße kam es zwischen

einem Omnibus der Linie 17 und einem auswärtigen Per¬

sonenwagen zu einem heftigen Zusammenstoß . Glücklicherweise

entstand nur Sachschaden .

Schutz deutschen Brauchtums .

Ein Runderlaß Himmlers an die Polizeibehörden .

Berlin , 20 . April . Der Reichsführer ff und Chef der

deutschen Polizei ersucht in einem Rund erlaß die Polizei -

behörden , alle Bemühungen , die auf die Erhaltung und

Wiederbelebung völkischer Bräuche hinMen ,

wirksam zu unterstützen . Der Erlaß geht davon aus , daß viel

gesundes und wertvolles deutsches Brauchtum in Vergessen -

heit geraten ist . Die noch vorhandenen wertvollen Schätze a «

alten völkischen Sitten und Gebräuchen bedürfen deshalb be¬

sonderer Pfleg « , soweit es sich nicht um volksfremdes , ver¬

fälschtes und entartetes Brauchtum handelt .

In der Vergangenheit ist zur Aufrechterhaltung der

öffentlichen Sicherheit und Ordnung oft ohne jede Rücksicht
auf die Notwendigkeit der Pfl « e wertvollen Kulturgutes
verfahren worden . So ist die Polizei gegen verschiedene
Bräuche , wie das Abschießen von Böllerschüssen in der Neu -

jahrsnacht , das Abrollen brennender Räder zur Sonnen¬
wende , eingeschritten . In Zukunft darf nur ein geschritten
werden , wenn schwere Gefahren für die öffentliche Sich « UM
oder Ordnung bestehen .
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Äus Gau und Provinz

Taunus und Main Frankfurter Nachrichten .

Lahn und Westerwald <

20 . April 1938
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Wasscrstand des Rheins am 21 . April 1938 . Biebrich : Pegel
0,80 gegen 0,81 m gestern ; Mainz : 0,01 gegen 0,00 m gestern ;
Kaub : 1,26 gegen 1,26 m gestern ; Köln : 0,93 gegen 0,93 m
gestern ; Keh I : 1,85 gegen 1,88 m gestern .
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)
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20. April 1938 Höchste Temperatur : 3. 9.
Tagesmittel Oer Temperatur : 5.0.

21. April 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 0.6.
SonneuschUnbauer am 20 . April 1938
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          haben
wir uns gefreut den Mann persönlich vor uns zu sehen ,
ihm die Sand drücken zu dürfen , den wir alle aus tiefstem
Herzen verehrten , dessen prachtvolle Luftkämvfe wir immer
mit der größten Bewunderung verfolgt hatten ! Was wir
ihm an den Augen ablesen konnten , taten wir . Die Verbin¬
dung mit seinem Geschwader wurde schnellstens hergestellt .
Unser bescheidenes Frühstück — ein vaar dicke Stullen Kom -
mistbrot mit BüchsenleÜerwurst wurden brüderlich geteilt .

= Bad Ems , 20 . Avril . Beim Reinigen einer Schustwasfe .
das von dem 18iährigen Sohn des Müllers der Reichweins -
mühle bei Oberzeuzheim vorgenommen wurde , ging ein Schuh
los . Die Kugel drang dem Jungen in den Kopf und führte
zum sowrtigen Tod .

Äus Hessen .
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Krieg anscheinend nicht ganz ungefährlich . Auf unserer
Mühle angelangt , führten wir unseren East in unser so¬
genanntes Kasino — ein armseliger Bretterverschlag mit
einem Tisch , zwei Bänken und einem Kanonenöfchen — und
baten ihn , es sich bequem zu machen . Er schnallte die Flieger -
kavoe ab — Donnerwetter , das Gesicht kannte ich doch ! —
er zog die Lederjacke aus — und da blitzte uns auf einer
feldgrauen Ulanka der Pour le merite entgegen — und jetzt
wußten wir . wen wir vor uns hatten . Unsere joviale Art ,
mit ihm zu reden , wich sofort einem recht ehrerbietigen Ton ,
denn vor uns stand unser erfolgreWtcr Kampfflieger Ritt¬
meister Freiherr Manfred von Richthofen ! Gott , was

'

wir uns gefreut , den Mann \
.....

U » M MM . | • ■ - des Reichswefter -

W © tt © rb © ri ch tdiens,es>^ ° be .
Frankfurt a . M .

Witteruiigsaussichten bis Freitagabend :

Wolkig bis bedeckt , zeitweise noch leichte Niederschläge möglich ,
Temperaturen unter dem jahreszeitlichen Durchschnitt , Winde um

Nord , Nachts noch immer Frostgefahr .

Selbstmordversuch eines flüchtigen Kassenboten .
= Frankfurt a . M . , 20 . April . Nach Unterschlagung von

20 000 RM . bei seiner Firma in Berlin flüchtete ein 34jäh -
riger Kassenbote nach Frankfurt . Von hier aus wollte er mit
einem Flugzeug über Wien nach Budapest reisen . Die Flug¬
zeuge waren aber derart überfüllt , dah er zurückbleiben mußte .
Inzwischen hatte aber der Rundfunk zwischen Berlin und den
grogen deutschen Polizeistationen gespielt . Er wurde von der
Kriminalpolizei in einem hiesigen Hotel ermittelt und fest¬
genommen . Ehe man zu seiner Verhaftung schreiten konnte ,
brachte er sich einen Stich ins Herz bei . Man überführte ihn
ins Krankeichaus , wo er hoffnungslos darniederliegt . Das
unterschlagene Geld wurde bei dem Täter noch vorgesunden
und sichergestellt .

Äus der Rhön .

— Kassel , 20 . Avril . Ein 17jähriger Bursche , der an
einem Künstler in Berlin einen Ervressungsyersuch unter¬
nahm . konnte ermittelt und dem Untersuchungsrichter zu¬
geführt werden , der Haftbefehl erliest .

Für unseren Beobachtungsstand und seine Einrichtung
zeigte er das größte Interesse , kletterte mit uns auf das
Dach der Mühle . Wir erklärten ihm unsere Geräte , den
Entfernungsmesser , den Auswanderungsmesser usw .) . Leider
wurde er schon nach einer knappen Stunde von einem Auto
seiner Staffel abgeholt . Selten ist mir die Zeit so schnell
vergangen wie damals , aber zurück blieb die Erinnerung an
eine große starke Persönlichkeit , die ich nie vergessen werde .

Ein Wormser in der Schweiz tödlich abgestürzt .
— Worms , 20 . Avril . Bei einer Bergvartie stürzte am

Oberen Mönchsjoch in Ser Schweiz der 33 Jahre alte Schlosser -
meiiter Theodor Rost aus Worms in eine 20 Meter tiefe
Gletscherspalte und sand dabei den Tod . Sein Begleiter , ein
Schweizer , holte sofort Hilfe in der Concordiahütte . Dorthin
wurde auch die Leiche des Verunglückten gebracht . Rost hatte
mit «einer Frau über Ostern die in der Schweiz lebenden
Eltern seiner tirau besucht .

Zwei Schwerverletzte bei einem Verkehrsunfall .
— Koblenz , 20 . Avril . Ein schwerer Verkehrsunfall er¬

eignete sich in Ehrenbreitstein . Als zwei Personenwagen
einen Straßenbahnwagen zu gleicher Zeit überholen wollten ,
mar die ganze Breite der Fahrbahn gesperrt , so daß ein ent¬
gegenkommendes Motorrad keine Durchfahrt mehr fand und
auf einen Personenwagen ausfuhr . Dabei wurde der Motor¬
radfahrer und sein Begleiter auf die Straße geschleudert und
ö schwer verletzt , daß beide in ein Krankenhaus eingeliefert
werden mußten .

Kohlensäureausbruch fordert zwei Todesopfer .
— Fulda , 20 . Avril . Im Kaliwerk . .Sachsen - Weimar "

bei Unterbroizbach ereignete sich nach Beendigung der Mittags¬
schicht ein außergewöhnlich heftiger Kohlensäureausbruch .
Zwei Gesolgschastsmitglieder verunglückten hierbei tödlich .

= Bad Schmalbach , 20 . Avril . Anläßlich des Geburts¬
tages des Führers wurden im Hotel . .Metropole " eine Anzahl
älterer Volksgenossen und - genossinnen gespreist . Nach einem
guten Mittagessen wurden noch jedem zwei Glas Wein ver¬
abreicht . Landrat Pg . Herrchen hielt an die Alten eine
Ansprache . — Lehrerin Frl . U i h l e i n ist mit dem heutigen
Tage von Frankfurt a . M . an die hiesige Volksschule versetzt
und in ihr Amt eingeführt worden .

Äus dem Rheingau .

) ( Eltville , 20 . Avril . In der Stadthalle begingen die
beiden Eltviller Schulen , die Volks - und die Städt . Höhere
Schule , gemeinsam die Geburtstagsfeier des Führers . Am
Abend sand im Haus der NSDAP , von der Ortsgruppe der
Partei für die Parteigenossenschaft und die Gliederungen
ebenfalls eine Geburtstagsfeier statt .

) ( Erbach , 20 . April . Die Turngesellschaft 1888
Erbach beging ihre goldene Jubelfeier . Nach Begrüßung der
zahlreichen Gäste durch Vereinssiihrer K r e ch e l behandelte
sein Stellvertreter C r a ß die Entwicklung der Turngesell¬
schaft . Die von Oberturnwart H e r t c zusammengestellte Dar¬
bietungsfolge zeigte die Gründlichkeit der in allen Sparten
der Leibesübungen im Verein geleisteten Arbeit . Die
Wunsche des Reichsbundes für Leibesübungen übermittelte
Kreissportwart Peter Schick - Wiesbaden . Die Ehrung der
noch lebenden Vereinsgründer und verdienten langjährigen
Mitglieder erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt .

v ) ( Johannisberg , 20 . April . Ihr 70 . Lebensjahr vollen¬
dete am Dienstag Frau Witwe Anna Trenz . geb . Obern -
dorf — In Rüstigkeit wurde am Ostermontag Obergärtner
l .. R . Adam Lohr 75 Jahre alt . — Als erste Belegschaft
dieses Jahres werden am Freitag dieser Woche aus dem Ems -
land 38 und aus Schlesien 30 Jungen im Landjahrheim er¬
wartet .

. - ( . Geisenheim , 20 . Avril , über 40 Kindern bereitete der
Äleintier =3ud )toerein Mittelrheingau zu Ostern mit dem seit
über 20 Satiren gepflegten Brauch des Eiersuchens in den
Wiesen des Marienthaler Baches eine rechte Osterireude .

Rhein und Mosel .

ganz niedriger Hohe über uns und wollte offenbar landen .
Zweifellos hatte er einen Motordefekt . Der Motor spuckte ,
setzte schließlich ganz aus , und der Dreidecker ging auf einer
einigermaßen annehmbaren Wiese in unserer nächsten Rähe
meder . Wir schleunigst heraus aus unserem Wagen , und im
Sturmschritt zu unserem Fliegerkameraden . Der hatte sich
bereits losgeschnallt und sprang aus seiner Kiste raus . Wir
'teilten uns vor , und — wie gewöhnlich — verstand keiner
den Namen des anbern . Nachdem wir sein Flugzeug einem
Unterofmter zur Bewachung anvertraut hatten , baten wir
unseren Kameraden , in unserem Wagen Platz zu nehmen
und mit uns . zu unserer Beobachtung zu fahren , um sich von
dort aus aur schnellstem Wege mit seiner Staffel in Ver¬
bindung zu .setzen . Wahrend der Fahrt zu unterer Mühle
hatte ich Zeit und Muße , mir unseren Kameraden von der
Fliegerei . näher anzusehem Er hatte noch seine Flieger¬
kappe auf , trug eine von Ölspritzern verschmierte Lederjoppe
und um den Hals ein leichtes Tuch . Vom Gesicht war also nicht
viel zu sehen . Und doch , diese Äugen mußte ich schon mal
irgendwo gesehen haben ! Wer konnte das nur sein ? ! Noch
einmal fragen , wäre unhöflich gewesen , na . im Laufe des
Gesprächs würde man schon herausbekommen , mit wem man
das Vergnügen hatte . Alles in allem war unser erster Ein¬
druck von ihm ein durchaus günstiger . Er hatte eine liebens¬
würdige . bescheidene Art , sich nach dies und jenem zu er¬
kundigen , erzählte uns . daß fein Dreidecker die Motorkappe
verloren hätte und er deshalb zur Landung gezwungen ge¬
wesen wäre . Und als in unserer Nähe ein paar Granaten
einschlugen , meinte er lächelnd , auch auf der Erde sei der

= (5roB =6erau , 20 . April . Auf der Bahnstrecke zwischen
Grog -Gerau und Mörielden wurde die Leiche eines jungen
Mädchens aufgefunden . Die Tote ist bis zur Unkenntlichkeit
verstümmelt . Ihre Personalien konnten noch nicht festgestellt
werden .

Dalum

Ortszeit

Wie ich Richthofen kennenlernte .

Von Paul Breitkovf ( Wiesbaden ) .

. Paul Vreitkopf . der Verfasser der nachfolgenden
Erinnerung . spricht am Freitagabend im Reichssender
Frankfurt im Hörspiel „ Richthosen " von Thor
Gote die Rolle des Manfred von Richthofen .

Die Schriftleitung .

W ? war es Die Flandernschlacht auf
ihrem Höhepunkt . Aus einem blühenden Lande war im Ver -
iW , ®el . unbarmherzigen , alles niedermähenden Material -

ä etn riesiges . Trichterfeld geworden . Wo früher schöne
Kirchern .mit gotischen Spitztürmen standen , freundliche
Bauernhauser mit roten Dächern grüßten , wo sich zwischen
langen Pappelalieen und Wasserläufen fruchtbare Felder
dehnten , war letzt ein kaum übersehbarer , grauer , wässeriger
SBrei geworden . Eine trostlose Landschaft , auf die ein end -
loier Sauerregen niederrieselte , die Chausseen verstopft von
Kolonnen . Batterien und Lastwagen , vorn das ungleich¬
mäßige Rumpeln und . Rollen der Ärtilleriegeschütze , das
waren die Eindrücke die man damals im Oktober 1917 von
Flandern bekam . An einem solchen Tage lernte ich ihn
tennen . -och war damals Beobachtungsoffizier beim Flakgruko
( rrlakgruppenkomnmndo ) 15 . Zusammen mit dem Veobach -

ltä -teo -? cr Flieger hatten wir auf der zerschossenen
Muhle bei Zilverberg . südwestlich non Ronlers , Posto gefaßt .
Aoberlem hat dieser Muhle in keinem Buch „ Der Glaube an
Deutschland " etn Denkmal gesetzt . Vom Dach dieser Mühle
«

^ b . baUen wir einen geradezu idealen Einblick in das
flandrische Kampfgelande . Von Morslede — Paschendaele
bts -lGelkapelle konnten wir das ganze Kampfgebiet über -
Men . Wir hatten die . Aufgabe , die Flakbatterien refp . die
Jagdstaffeln über die jeweiligen Fliegerangriffe rechtzeitig
tn

.iuicn !?*niSnrä !M ? ken ’ Ta " ? notig , auch Jagdstaffeln aus be¬
nachbarten Gebieten anzufordern . Wir registrierten jeden
mieger , der unsere Front überflog , und mußten jeden Abend
dem Armeeoberkommando einen ausführlichen Bericht über
M ölugbetneb des Tages , Abschüsse usw . erstatten . Keine
kehr leichte , aber eine außerordentlich interessante und verant¬
wortungsvolle Aufgabe . Jeden Morgen ritten wir oder
fuhren mit einer alten , requirierten Viktoria von unserem
Quartier zu unserer Mühle .
, , Ä " einem grauen , regnerischen Oktobertag fuhren wir
hhon in aller grübe los zu unserem Veobachtungsstand . Vorn
nrullte die Schlacht aus tausend Rohren , ein unheimliches ,grandioses Konzert . Wir wußten , bäh

’
uns heute mal wieder

etn harter Tag bevorstand , denn der Flugbetrieb war gerade
an diesen Großkampftagen in der Flandernschlacht außer¬
ordentlich lebhaft ., «feindliche Geschwader von 30 — 40 Ein -
betten waren keine Seltenheit . Auch von unserer Seite
wurden die besten «ylteger mit ihren Staffeln eingesetzt .
Kurzer. Holck , JUmenrober , Voß . Schäfer , Böhme unb allen
npran Richthofen , bas waren Namen , die von ben Flanbern -

n ar ?
1 wlk der allerhöchsten Hochachtung genannt

wurden . Wenn Richthofen mit seinem Geschwader heran -
drauste - ei felbft voran , kenntlich an seinem roten Albatros
mit dem «fuhrerwimvel — . dann wußten wir , daß wir gleich
ernen atemraubenden Luftkampf miterleben würden . Wo
Richthofen amtaudjte . konnte es einfach keine Niederlage
geben ! Der rote Äampfilieger genoß bei uns ein unbegrenz¬
tes «vertrauen .
. Auck > an diesem Morgen herrschte schon ein toller Flug -
betrteb . Englische Sopwith - Dreidecker stießen ganz plötzlich
aus den niedrigen Wolken hervor und „ beasten " die Land -
straßen mit ihren Maschinengewehren . Wir hörten schon das
Belfern . der «flaks . unb über uns waren bie schönsten Luft -
tn .mpfe im Gange . Wir trieben unsere Pferbe zu höchster
Eile an , um noch rechtzeitig unseren Veobachtungsposten
su beziehen . Eerabe hatten wir bie Straße Roulers —
Menm überquert , als in kaum 50 Meter Höhe ein Dreibecker

wegbrauste Wir erkannten sofort , baß es ein
beutscher , ) okker - Sreldecker war , bie bamals erstmalig ge¬zogen würben . Der Dreibecker zog mehrere Schleifen in

11.April

7 Uhr
Lust - |druck > auf 0° unb Normalschwere
red . |

Lufttemperatur (Kelfius )
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . .
Windrichtung und -Hätte
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . .
Wetter

Theater o Kurhaus • Film ]
Deutsches Theater . Donnerstag , 21 . April , 20 —22 Uhr :

„ Susannens Geheimnis " : hierauf : „ Scheherazade "
. St .-R . G 29 .- L - ° it a g , 22 . April , 20 - 22 .15 Uhr : „ Rigoletto " .öl .slrl . E 2ö .

A ' stdenz -Thsat - r . Donnerstag , 21 . April , 20 — 22 .10 Uhr :
„ Blaufuchs " . - Freitag , 22 . April , 20 - 22 .15 Uhr :
„Jugendliebe " . St . -R . II , 17 .

Kurhaus . Freitag , 22 . April , 16 Uhr , im großen Kurhaussaal :
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis

U7o RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im großen
Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .1. Ouvertüre zur Oper „ Marinarella "

( I . Fucik ) . 2 . Volks -
fjenen aus „Der Eoangelimami " (SB . Kienzl ) . 3 . Ballettmusik
° us .Margarethe " ( Ch . Eounod ) . 4 . Wiener Kinder , Walzer
Jos Strauß ) . 5 . Ouvertüre zur Operette „ Das Modell " ( Frz .o . Suppe ) . 6 . Melodien aus bet Operette „Polenblut " ( O .
? -

bal ) . 7 Ungarischer Marsch ( Frz . Lehür ) . Eintrittspreis0 .7o RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
Brunnenkol - nnade . Freitag , 22 . April , 11 Uhr : Frllh -Konzert .

Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kurkarten gültig .Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein . E . V . Freitag , 22 . April ,20 .15 Uhr : Eeneralmitgliedei ersammlung im Kasino , Fried -
richstraße 22 . Anschließend kameradschaftliches Zusammenseinunter Mitwirkung namhafter Künstler des Deutschen Theaters .Scala -Barrete Sensations - Gastspiel : Alvata , der Welt größterund schnellster Jllustonist , und ein Bomben -Variets -Programm .

Film - Theater .
llfa - Palast : ^ Arau Sylvelin

"
.

Walhalla : „ Mit versiegelter Order "
.

Thalia : „ Es leuchten die Sterne "
.

«zreitag und Samstag , 22 .45 Uhr , „ Das Ringen um
Verdun "

.
11 -15 Uhr , „ Das Ringen um Verdun "

.
«silm - Palaft : „ Easparone "

.
Capitol : „ Der Mustergatte

" .
Apollo : „ Ziaeunerprinzessin "

.
Luna : „ Versprich mir nichts "

.
Olympia : „ Das große Abenteuer "

.
Union : „ Der Etappenhase

"
.

Urania : „ Der weiße Adler "

Kasseler Nachrichten .

Versuchter Raub .

— Kassel , 20 . Avril . In der Sedanstraße versuchte ein
junger Mann einer Angestellten , als diese die Haustür ihrer
Wohnung aufschließen wollte , die Handtasche zu entreißen .
Der Täter hatte das Mädchen angesprochen , dann plötzlich um¬
klammert und ihm den Mund zugehalten . Auf die Hilferufe
der Überfallenen hat der Täter die Flucht ergriffen .

7 Uhr 114 Uhr | 21 Uhr

754 .5 755 .5 757 .9

2.7 8.7 4.4
- - 77 35 62
- . NNO 1 NNO 1 NO 3
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Wiesbadener Tagblatt Domrerstag , 21 . April 1938 .

Frankenstraße 25

Eoiterie
Ehedarlehen ! Kein Laden !

Neuer Spielbeginn 22 . April

500 g

AM

Telephon 24231

höher

höher

höher

nun

125 g

125 g

125 g

Och brauch
’

nicht ängstlich

nach dem Wetter sehen

PREUSS . - SUDD .
KLASSENLOTTERIE

<3 *opel ine -OTä nlel

28 . 50 31 .50 36 .- 42 .

g ?egen -9Tläntel

9 .75 13 . 25 17 . 25 22

APRIL

1 . Klasse

Geeomt -GewineswHuie 1

67 Millionen 660180 RN

llllllllllllllllilllllll
an die Kauflust
sind Anzeigen im

Wrssbadsnsr

Tagblätt

Wiesbaden , Große Burgftrahe 14

Haben Sie schon

Ihr Los ?

Die Kleine mit der
großen Leistung .
W . Grase
am Schillerplatz

Reparaturen

angemeldeten For

Qrtto derPreutzisch -

*
"

1
”

Süddeutschen

den 4 . Juli 1938 . vormittags 9 % Uhr
— vor dem unterzeichneten Gerichte . Wilhelmstr . 14 ,
Zimmer 1 . Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz baßen oder zur Konkurs¬
masse etwas schuldig sind , wird ausgegeben , nichts
an den Eemeinschuldner zu verabsolgen oder zu
leisten , auch die Veroflichtung auserlegt . von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen , iür
welche sie aus der Sacke abgesonderte Befriedigung
in Ankvruck nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 8 . Juni 1938 Anzeige zu machen .
__ _____________ Das Amtsgericht in Wiesbaden .

Seite 8 . Rr . 92 ,

in der Frischhaltepackung

Haushaltmischung
Hochgewächs sehr beliebt . . .

Mischung I die Feine ......

Privatmischung .......

Marke 3 Stern koffeinfrei . .

Qabardine - SOIäntel

aus eigener Fabrik

30 . 50 42 . - 48 . - 5

ßoden -SBäntel

i . plel . Warben , größtenteils <

15 .50 25 . - 36 . . *

Hebet das Vermögen des Kausmanns Wilhelm
Sommer . Obsthändler , in Wiesbaden . Kirchgasse 70
und Dotzheimer Straße 76 . wird heute am 19 . Avril
1938 , mittags 12 Uhr das Konkursverfahren eröffnet .

Der Vermögensverwalter Franz Spring in
Wiesbaden , Moritzstratze 74 , wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 8 . Juni 1938
bei dem Gericht anzumelden und zwar in doppelter
Ausfertigung .

Es wird zur Beichlutzfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Eläubigerausschusses und eintretendenfalls
über die im § 132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände — auf

den 16 . Mai 1938 , vormittags 9 % Uhr

a . eig . Fabrik

42 .- u . höher

— und zur Prüfung
derungen auf

AonniaH
Weizenmehl Type 812

Weizenmehl Type 812

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

(V Karl Haas
Baudeforations - Sejiffäft
Friedrichstraße 48 . Nassoviahavs

Ausführung aller einfä ) tägig en Dctpuh »,
Stu <f ’ , An ftr eichet » und TU al et » Arbeiten

«Ruch in unserer Jünglings - und 3 <naben -

•Rbteilung ist oorgesorgt . ‘Unsere ’Rusroah

in ^Übergangsmänteln ist ebenso groß

roie in anderen Mänteln , und tast alle

sind gegen Regen imprägniert . Sehr behebt

und besonders bevorzugt sind die be¬

währten Standardqualitäten in Qabardlne -

und Loden -Mäntel der

gewissenhaften Fachleute für

Herren - und Xnaben - Xleidung

Lesen Sie XX mI ■ I * im Wiesbadener Tagblatt oie
laminn kl#inen Anzeigen . Sie finden
• MJJIIVII vieles , das Sie interessiert !

 di habe ja meinen , □mprägnierten
“ von

d ° n gern ssenhaften Fachleuten für Uteryn -

und Xnaben -Xleidung . Da perlt der SReger

ab und das Feine daran ist , daß er gat

nicht wie ein „ Regenmantel
“ aussieht ,

sondern ein elegantes und modisches

K̂leidungsstück darstellt , dabei sooo

preisgünstig :

mit Auslandsweizen ........ 500 g 22

Küchenfertig Type 812 Beutel soo g 47
Sandkuchen , Punschkranz , Königskuchen ,
Marmorkuchen oder Radonkuchen

Sultaninen
'

in Cell .- Packung . 125 g 18 und 16

Sultaninen ......... lose 125 g 12

Haselnußkerne ........ 125 g 25

Zitronat oder Orangeat . . 125 g 30

Vanillinzucker ....... 3 Beutel 10

Backpulver - Hefe - Zitronen

Originallose in allen Größen

empfiehlt :

Staatl . Lotterie - Einnahme

E . Kern
WIESBADEN

Adelheidstraße28 , Nähe Adolfsallee

Glücklich
STAATL . LOTTERIE ■ EINNAHME

Hartti
staMi

Heber den Nachlatz des am 6 . Februar 1937 ver¬
storbenen . zuletzt in Wiesbaden wohnhaft gewesenen
Obergerichtsvollzieher i . R . Karl Theodor Schoenen
wird beute am 19 . April 1938 , vormittags 11 llbr
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Dr . Weber in Wiesbaden
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 8 . Juni 1938
bei dem Gericht anzumelden und zwar in doppelter
Ausfertigung .

Es wird zur Beschluhfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die Bestellung eines
Eläubigerausschusses und eintretendenfalls über
die im § 132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände — auf

deu 16 . Mai 1938 , vormittags 11 Ilhr
— und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

den 4 . Juli 1938 . vormittags 11 llbr
— vor dem unterzeichneten Gerichte , Wilhelmstr . 14 ,
Zimmer 1 . Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse
gehörige « ache in Besitz haben oder zur Konkurs¬
masse etwas schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Eemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 8 . Juni 1938 Anzeige zu machen .

Das Amtsgericht in Wiesbade » .

Ltr . - Fl . o . Gl .
36er Maikammerer ( Rheinpfalz ) . . 80

36er Nierstein . Domtal ( Rheinhess .) 90

36er Bechtheimer Hasensprung ( Rheinhess .) 1 . —

35er Schloß Böckelheimer ( Nahe ) 1 . —

37er Treiser Riesling (Mosel ) . . 1 . 30

36er östricher Doosberg ( Rheing .) 1 . 35

35er Johannisberger Hölle
Riesl .( Rheingau ) ,Wachst .Wilh,Kempenich 1 . 50

Vi Flasche o . Gl .
36er Liebfraumilch ( Rheinhessen ) . . 1 . —

35er Niersteiner Galgenberg ( Rheinhessen ) 1 . 10

36er Zelting . Schwarzlay (Mosel ) 1 . 20

35er St Bartholom . Kirchenstift ( Rheinhess .) 1 . 4Q
35er EdigerElzogberg natur ( Mosel ) 1 . 95

Bronchialtee
„ Floradix "

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten
und dessen böse Folgeerscheinungen

Wiesbadener Kräuter u Reformhaus

P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben uhrtunn

Zahlungs - Erielchterung
bei bequem . Monats - od . Woch .- Raten

Straßen - und Sportanzüge
Mäntel - Complets

‘

und elegante Damenkleider
durch

6 . Sdiwcikhard
Goldgasse 16 , II

Vertreterbesuch unverbindlich

Konditorei und Cafe IM
Bahnhofstroße 12 (zwischen
Rhein - u . Luisenstraße ) bietet

Qualität
Inh . Jos . Rendel , Konditormeister .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ mnuni

Grabenstr . 16 . Tel . 28361/2
Moritzstr . 28,Tel . 27590

Wörthstr . 24,Tel . 27591

■
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MÖBEL

DARMSTADT
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